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Bromberg, Sonnabend, den 8. Auguſt 1936. 


Bier deutſche in Spanien von Marriften ermordet 


Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet: 


Wie der Auslandsorganiſation der NSDAP jetzt end⸗ 
gültig beſtätigt wird, wurden am 24. Juli in Spanien vier 
deutſche Volksgenoſſen Opfer des roten Terrors. Bei dem 
Verſuch, mit einem Kraftwagen von Barcelona aus die 
franzöſiſche Grenze zu erreichen, wurden die drei Partei⸗ 
genoſſen und Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront Wil⸗ 
helm Gaetje, Hellmuth Hofmeiſter, Günter Swal⸗ 
mins⸗Dato ſowie der Volksgenoſſe Treitz erſchoſſen. 
Wenige Kilometer von Barcelona entfernt in dem Vorort 
San Martin wurde die ruchloſe Tat verübt. Die vier 
Deutſchen wurden von den Kommuniſten angehalten und 
nach einem kurzen Verhör vor einem ſogenaunten marxiſti⸗ 
ſchen Revolutionstribunal ermordet, obwohl fie ſich im 
Beſitze von gültigen Paſſierſcheinen befanden. Zwei von 
den jungen Dentichen, die ihr blühendes Menſchenleben 
opfern mußten, befanden ſich gerade im Begriff, nach Ham⸗ 
burg zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung zu 
fahren. 

Erſchüttert ſteht die Auslandsorganiſation der NSDAP 
und das ganze deutſche Volk an der Bahre dieſer jungen 
Deutſchen, die ihr Leben gegeben haben. Auch fie gehören 
zu den Toten, die als Opfer des Kommunismus für 
Deutſchland ſterben mußten. 


Deutſchlands Proteſt. 


Nach einem Telegramm des Deutſchen Generalkonſu⸗ 
lats in Barcelona hat General Konſul Köcher am Mitt⸗ 
woch wegen der Ermordung der vier Dentichen bei der 
Regierung in Barcelona ſchärfſten Proteſt erhoben 
und ſofortige Unterſuchung gefordert. 


Seegefecht bei Gibraltar. 


— Zune IE 2 na De 2 
die rungs e zu du 
brechen und einen größeren inn 
von der marokkaniſchen Küſte nach Spanien durchzuführen. 
Auf fünf Schiffen, die als Handelsdampfer getarnt im 
Schutze dichten Nebels die Meerenge zu überqueren ver⸗ 
mochten, ſind 4000 Legionäre mit Kriegsmaterial von 
C euta nach dem ſpaniſchen Feſtland gelangt. Im Laufe der 
vächſten Tage ſollen weitere 3000 Mann der Franco⸗Trup⸗ 
pen nach Spanien herübergebracht werden. Die Militär⸗ 
gruppe hat jetzt etwa 10000 Mann bei Algeciras zuſammen⸗ 
gezogen und will mit dieſen vor dem Marſch auf 
Madrid zunächſt Malaga erobern. 


Moskau überweiſt 36 Millionen Goldfrank. 


Die von den Sowjetgewerkſchaften für die Volksfront⸗ 
Regierung in Spanien geſammelten 12145000 Nubel, find, 
wie aus Moskau gemeldet wird, in franzöſiſcher Währung 
dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten durch die Somjetſtaats⸗ 
bank überwieſen worden. ö 


Italien fordert Zuficherungen. 


Amtlich wird in Rom bekannt gegeben, daß die Ita⸗ 
lieniſche Regierung den franzöſiſchen Neutralitätsvorſchlag 
gegenüber dem ſpauiſchen Bürgerkrieg grundſätzlich zuſtim⸗ 


* 


Die Antwort iſt in vier Punkte eingeteilt, welche, wie 
vorausgeſehen war, die grundſätzliche Bereitſchaft zur Nicht⸗ 
intervention mit der Forderung ihrer Gewährleiſtung auch 
durch die anderen Mächte verknüpft. 


Punkt 1 enthält die grundſätzliche Zuſtimmung zur 
Theſe der Nichtintervention. Zweitens: Italien ſtellt die 
Frage, ob ſich die moraliſche Solidarität mit einer der in 
Konflikt befindlichen Parteien, die zum Ausdruck gekommen 
iſt und noch zum Ausdruck kommt, in öffentlichen Mani⸗ 
feſtationen, Preſſekampagnen, Geldſammlungen, Frei⸗ 
willigenwerbung uſw. nicht bereits in handgreiflicher Weiſe 
eine Intervention darſtellt. Drittens: Italien verlangt zu 
wiſſen, ob die Verpflichtung zur Nichtintervention allgemein 
ein ſoll, ob ſie nur die Regierungen oder auch die Privaten 
verpflichtet. Viertens: Italien wünſcht zu wiſſen, ob die 
vorſchlagende Regierung auch die Modalitäten der Kontrolle 
zur Einhaltung der Verpflichtung zur Nichtintervention 


ins Auge gefaßt hat. 


* 


Aufſehen erregende Enthüllungen franzöſiſcher Blätter. 


Paris, 7. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) 
Nabrend die Franzöſiſche Regierung über die Abgabe einer 

utralitätserklärung aller mehr oder weniger an den 
baniſchen Ereigniſſen intereffierten Mächte verhandelt 
a die Pariſer Volksfront⸗Regierung in beſonders deut⸗ 
licher Aufmachung die angeblich zufriedenſtellende Antwort 
der Somwjetregierung wiedergibt, ſetzen die marxiſtiſch⸗kom⸗ 


muniſtiſchen Kreiſe in Frankreich und in Sowjetrußland in 


BB Eile die Unterſtützungen aller Art für Spanien 
rt. Der in Frankreich gebildete ſogenannte Solidari⸗ 


täts-Ausſchuß der Volksfront teilt mit, daß er 


ſcheftuſammenarbeit mit der marxiſtiſchen Arbeiter⸗Gewerk⸗ 
Far und der Roten Hilfe bereits eine halbe Million 
ur geſammelt habe. Ohne Unterbrechung ſollen 

ensmittel und Sanitäts material nach Spanien abgehen. 


Der „Matin“ hatte ſchon am 26. Juli die Bildung eines 
kommuniſtiſchen Freikorps in Sowjetrußland angekündigt, 
und der „Jour“ will heute wiſſen, daß die erſte Gruppe 
dieſer Freiwilligen ſich bereits auf dem Wege nach Frank⸗ 
reich befindet. Die Franzöſiſche Kommuniſtiſche Partei 
habe in dem roten Gürtel von Paris Unterkunftsmöglich⸗ 
keiten bereit geſtellt und einen dreiköpfigen Ausſchuß ge⸗ 
bildet, der für die Verpflegung zu ſorgen hat. 

„Frankreich“, ſo ſchreibt das Blatt, „hat den trau⸗ 
rigen Vorzug ſowohl vom finanziellen, als auch vom mili⸗ 
täriſchen Standpunkt aus, eine Filiale Moskaus 
zu werden. Anders kann man die Rekrutierung von Frei⸗ 
willigen, die Sowjetrußland nach Spanien entſendet, nicht 
nennen. In wenigen Tagen werde Frankreich die Sol⸗ 
daten der Roten Armee beherbergen, die zur Verſtärkung 
des internationalen revolutionären Heeres beſtimmt ſeien, 
das ganz Europa bolſchewiſieren ſoll. 


Auch der Außenpolitiker des „Journal“ wirft die Frage 

auf, welche Neutralität man überhaupt von der 
Komintern erwarten könne, die bereits eine „Lohnſteuer“ 
für die Schaffung eines Kriegsfonds zugunſten der ſpani⸗ 
ſchen Volksfront eingeführt und die Bildung von Frei⸗ 
willigen⸗Korps beſchloſſen habe. Man müſſe ſich fragen, ob 
„ Einmiſchung mit der Neutralität verein⸗ 
bar ſei. 
Im gleichen Sinne ſchreibt der „Matin“, der der Mos⸗ 
kauer Regierung ein Doppelſpiel vorwirft. Während 
ſie einerſeits dem franzöſiſchen Vorſchlag zuſtimme, torpe⸗ 
diere ſie gleichzeitig dieſe Bemühungen auf der anderen 
Seite durch die Einführung einer Lohnſteuer zugunſten der 
Madrider Regierung. Dieſes Verhalten müſſe als eine 
wahre Herausforderung bezeichnet werden. 


60. Jahrg. 


— . — 
Am 5. Kampftag errangen: 


Goldene Medaillen: 
3 Deutſchland (Speerwerfen, Piſtolenſchießen, 
Moderner Fünfkampf) 
2 Italien (80⸗m⸗Hürden⸗Frauen, Florettfechten 


der Männer) 
1 Amerika (110⸗m⸗Hürden) 
1 Japan (Dreiſprung) 
1 Seel and (1500 m-Lauf) 


Silberne Medaillen: 

2 Deutſchland (80 m⸗Hürden⸗Frauen, Piſtolen · 
ſchießen) 

2 Amerika (1500⸗m⸗Lauf, Fünfkampf) 

1 England (110⸗m⸗Hürden) 

1 Japan (Dreiſprung) 

1 Finnland (Speerwurf) 

1 Frankreich (Florettfechten der Männer) 


Bronzene Medaillen: 
3 Italien (1500⸗m⸗Lauf, Fünftampf, Florett · 
e 


chte Männer) 
1 Amerika (110⸗m⸗Hürden) 
1 Schweden (Piſtolenſchießen) 
1 Auſtralien (Dreiſprung 
1 Finnland (Speerwurf) 
1 Kanada (80⸗m⸗Hürden⸗Frauen) 


— — — — — 


der Tag 


(Von unſerem nach Berlin entſandten 
AS8⸗Redaktionsmitglied.) 


Einen Tag wie den Donnerstag hat es im Olympi⸗ 
ſchen Stadion in Berlin noch nicht gegeben. Einen ſolchen 
Tag haben die Olympiſchen Spiele überhaupt noch nicht 
erlebt: Weltrekorde, die unſchlagbar ſchienen, wurden über⸗ 
boten, Kämpfer, denen man Siege ſchwerlich zutraute, 
liefen zur Höchſtform auf — kurz: Sport, Kampf, Rekorde, 
Beifallsſtürme. 

Neun Goldmedaillen wurden verteilt, drei davon holte 
ſich Deutſchland. Unaufhörlich ſtiegen die Nationalflaggen 
der glücklichen Länder am Siegermaſt hoch; und dann die 
Hymnen: vom feierlichen Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗ 
Lied, über die feurige Giovinezza der Italiener, über die 
temperamentvolle Hymne der Ungarn und die revolutio⸗ 
näre Marſeillaiſe bis zu den Orient⸗Klängen der Japaner! 
Wie überraſcht war man, als man gerade bei der 
japaniſchen Hymne wahrnehmen konnte, wie viele hundert 
Menſchen des Fernen Oſtens begeiſtert das Lied ihres 


Landes mitſangen. 
* 


Erſtaunlich ſelbſtverſtändlich fallen Weltrekorde — am 
erſtaunteſten dabei ſind die neuen Weltrekordinhaber ſelbſt. 
Sr ſcheint es wenigſtens, wenn man am Nachmittag die 
Reihe der Auserwählteſten von den Auserwählten ſich meſſen 
fieht. Schon hat man es faſt vergeſſen, daß 80 Prozent und 
mehr in den Ausſcheidungs⸗ und Vorkämpfen ausgefallen 
ſind Und alle waren ſie in der Regel „große Klaſſe“ — ſonſt 
hätte ihr Land ſie nicht zum Wettbewerb nach Berlin ent⸗ 
ſandt. 


Außenminiſter Beck 
unterbricht ſeinen Urlaub. 


Aus Warſchan wird gemeldet: 

Der polniſche Außenminiſter Jözef Beck hat ſeinen 
Urlaub plötzlich unterbrochen und iſt nach Wars 
ſchau zurückgekehrt, um ſeine Amtsgeſchäfte wieder zu 
übernehmen. 


In politiſchen Auslandskreiſen wird, wie ſich der 
„Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ melden läßt, ſeine Rück⸗ 
kehr als Ankündigung einer erhöhten Aktivität 
der polniſchen Außenpolitik für die nächſte Zu⸗ 
kunft gewertet. Man ſpreche u. a. davon, daß auch die 
Danziger Frage jetzt den Gegenſtand einer diploma⸗ 
tiſchen Aktion der Polniſchen Regierung bilden werde. Der 
weitere Grund der Unterbrechung des Urlaubs durch Mi⸗ 
niſter Beck ſei die ſtarke Verſchärfung der inter⸗ 
nationalen Lage, vor allem im Zuſammenhang mit 
dem Ausbruch der Revolution in Spanien. 
Wie das Krakauer Blatt weiter meldet, ſoll Polen einge: 
laden werden, dem von Frankreich angeregten Neutralitäts⸗ 
pakt gegenüber den Wirren in Spanien beizutreten. 


der Weltrelorbe, 5 
Goldmedaillen und Nationalhymnen. 


Da war beiſpielsweiſe der 1500⸗Meter⸗Lauf, keiner der 
Kämpfer, der in den Vorkämpfen eine ſchlechtere Zeit als 
3,52 Minuten gelaufen war. Unwahrſcheinlich — dieſe Kör⸗ 
per ſcheinen Maſchinen, die eine Startgeſchwindigkeit eines 
edlen Trakehners beginnen, mit herrlichem Gleichmaß durch 
die Bahn rennen, und noch Reſerven für den Endſpurt 
haben! Das muß man geſehen haben, wie der Neuſee⸗ 
länder Lovelock losſpurtet, wie die beſten Renner ihm auf 
den Ferſen bleiben, der Abſtand immer größer wird — und 
das Endergebnis neuer Weltrekord mit 3.47/00! Ein Wun⸗ 
der wie Nurmi hat dieſe Zeit nur erreicht! Lovelock iſt er⸗ 
ſtaunt, er weiß ſich vor Freuden nicht zu faſſen — die Zeu⸗ 
gen dieſes Weltrekordes raſen vor Begeiſterung. Sie haben 
herrlichen Sport geſehen. 

Oder da iſt der Dreiſprung. 23 Teilnehmer haben 
in den Ausſcheidungskämpfen 14 Meter erreicht. Es geht 
weiter. Tapfer kämpft Eduard Luckhaus (Polen), 
nachdem ſein Sportfreund Karl Hofmann (Polen) 
ausſcheiden mußte. Er erreicht faſt die 15⸗Meter⸗Grenze. 
Aber weiter geht es nicht, er muß zurückbleiben. Da ſind 
die unglaublichen Japaner Oſchima, Horada und Tajima — 
ſie ſpringen nicht mehr wie Menſchen, ſondern hüpfen wie 
Flöhe. Die Amerikaner Romero und Metcalfe ſcheinen 
ihnen aber den Rang ſtreitig machen zu wollen. Nur ein 
Europäer, der Deutſche Wöllner hält zunächſt mit, 
aber über 15,27 Meter kommt er nicht. Kein Sprechchor 
kann helfen — ſeine Form reicht eben nicht aus. Und der 
Rekordinhaber Metcalſe gibt ſein letztes her, ſeinen Welt⸗ 
rekord (15,78) kan er nicht erreichen. Der Japaner Tajima 
iſt nahe daran (15.76). 

Wieder ein verbiſſener Kampf zwiſchen USA und Japan, 
wie beim Stabhochſprung. Diesmal ſind die Japaner die 
glücklicheren. Das prachtvolle Sportwetter ſcheint fie im 
Gegenſatz zum kalten Regenwetter von Mittwoch ſichtlich zu 
beeinfluſſen. Tajima hat den vorletzten Sprung im Schluß⸗ 
gang, er hat peinlich genau ſeine Laufbahn gekennzeichnet. 
Überall ein Kleidungsſtück hingelegt oder weißen Sand ge⸗ 
ſtreut, um den Lauf im Tempo genau einzuteilen. Atemloſe 
Stille, höchſte Spannung. Da vennt auch ſchon der kleine 
Tajinma, die Beine bewegen ſich mit dem Ebendaß einer Ma⸗ 
ſchine, er hat richtig abgeſetzt, er ſchnellt ein, zwei, — drei 
Mal. Großartig! Ein Brauſen geht durch das Stadion. 
Man weiß noch nicht wie weit — aber aut, ſehr gut, nein, 
ausgezeichnet muß der Sprung ſein! i 

Da plötzlich, verkündet der Lautſprecher: 
Weltrekord 16 Meterl! 

Wetcalfe, der alte Rekordinhaber, iſt der erſte Gratu⸗ 
lant. Die Japaner jubeln, die Vertreter der japaniſchen 
Nachrichten⸗Agenturen ſtürzen zum Fernſprecher. 

Dabei bleib's! Metcalfe kann heute nichts mehr ſchaffen 
— er wird nach Tazima und ſeinem Landsmann Harada 
Dritter mit 15,50 Meter. Bei der Siegerehrung, als zum 
erſten Mal die japaniſche Flagge am Siegermaſt hochging, 
weinte Taijma; beim Abmarſch ſtützte ihn Metcalfe, US A⸗ 
Sportkameradl : 
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Und dann der Weltrekord über 110⸗Meter⸗Hürden. 
Das war am Vormittag. Die Amerikaner zeigten wieder, 
was ſie für fabelhafte Läufer beſitzen. Das war unheim⸗ 
lich, wie die Körper über die neun Hürden ſchnellten, als 
ob die Beine nur noch eine Horizontale bildeten. 
„Towns, Towns!“ — ſchrie es von allen Seiten. Und 
Towns ſchafſte die Strecke in der neuen Weltrekorbzeit 
von 14,1 Min.! Dabei war der „ fſchlechteſte“ dieſer auser⸗ 
wählten ſechs Läufer in 15 Sekunden am Ziel! 


* 


Deutſcher Doppelſieg im Piſtolenſchießen. 


Am frühen Nachmittag des Donnerstag fiel im Rahmen 
der Olympiſchen Schießwettbewerbe die erſte Entſcheidung im 
Schuellfeuer⸗Piſtolenſchießen. Deutſchlands erſter Vertreter 
van Oyen holte ſich mit der höchſten erreichbaren Trefferzahl 
den Sieg und damit die Goldene Medaille. An zweiter Stelle 
beendete mit aur einem Treffer weniger Hax (Deutſchland) 
den Wettbewerb; er ſicherte ſich die Silberne Medaille vor 
dem Weltrekordmann im Piſtolenſchießen Ullmann⸗Schweden 
der die Bronzene Medaille erhielt. ö 


Deutſchland führt auch 
ir ii; im Scheiben Piftolenjdhießen. 


Der zweite Wettbewerb im Piſtolenſchießen, der in der 
Deutſchen Verſuchsanſtalt für Handfeuerwaffen in Wann⸗ 
ſee am Donnerstag begann, war das Scheiben⸗ 
Piſtolenſchießen. In drei Rotten eingeteilt, ſchoſſen 
die Bewerber aus 50 Meter Entfernung auf die Zehner⸗ 
Ringſcheibe. Das beſte Ergebnis erzielte der Deutſche 
Erich Krempel mit 544 Ringen. Hinter ihm liegt Elliot 
Jones⸗USA (536 Ringe) am Beſten. Den dritten Platz 
belegte der Ungar Tölgyeſſi mit 528 Ringen. Der Wett- 
bewerb wird am Freitag zu Ende geführt. 


.. y e RE TEE TELLER 


Neue Glanzleiſtung Elly Beinhorns. 
An einem Tage drei Erdteile überflogen! 


Die von einem Teil der polniſchen Preſſe vor etlichen 
Monaten bereits totgeſagte Elly Beinhorn, die bekanntlich 
vor etlichen Wochen den bekannten deutſchen Rennfahrer 
Bernd Roſemeyer heiratete, hat eine ſchöne neue Glanz⸗ 
leiſtung vollbracht: Während in Berlin die ſportbegeiſterte 
Welt zuſammengeſtrömt iſt zu einem der größten Sport⸗ 
ereigniſſe, die die Welt je geſehen hat, wollte die deutſche 
Fliegerin wieder einmal beweiſen, wie klein dieſe Welt iſt 
— oder beſſer: wie die modernen Verkehrsmittel die Ent⸗ 
fernungen zuſammenſchrumpfen laſſen. Sie flog in 24 
Stunden von Aſien über Afrika nach Europa! „ 
Elly Beinhorn⸗Roſemeyer war am vergangenen Sonntag 
nach Damaskus in Klein⸗Aſien geſtartet. Mit ihrer Meſſer⸗ 
ſchmidt⸗Maſchine, die den Namen „Taifun“ trägt, traf ſie 
dort am Montag nachmittag ein. Zwei Tage lang wurde dann 
die Maſichne einer genauen Prüfung unterzogen, bevor der 
Rückflug nach Europa angetreten wurde. Um 0,20 Uhr Orts⸗ 
zeit ſtieg Elly Beinhorn in Damaskus zu einem Fluge auf, 
der ſie in 24 Stunden über drei Erdteile führen ſollte. Sie 
überflog Paläſtina, das Rote Meer und den Suez⸗Kanal und 
ging in Kairo nieder, von wo aus der Weiterflug um 3,40 Uhr 
Ortszeit nach Athen erfolgte, 5 

Bei Alexandria erreichte Elly Beinhorn das offene 
Meer, und es lag eine Waſſerſtrecke von 950 Kilometern 
Länge zwiſchen der afrikaniſchen Küſte und der Hauptſtadt 
Griechenlands. Die Route ging hart an der Inſel Kreta 
vorbei. Nach der Landung in Athen ſtieg ſie um 12 Uhr 
mittags Ortszeit erneut auf, überquerte Saloniki, den 
2000 Meter hohen Olymp, die nordgriechiſchen Berge, die 
Donau bei Belgrad und landete ſchließlich in Budapeſt. 
Kurz nach 16 Uhr Ortszeit war der „Taifun“ bereits wie⸗ 
der unterwegs, um Tempelhof anzuſteuern. Um 7.30 Uhr 
landete ſie im Berliner Zentralflughafen Tempelhof. 

d N 

Weltretordmann — aber nicht Olympiaſieger! 

j Am Mittwoch fand in Saarbrücken ein Lechtathletik⸗ 
Abendſportfeſt ſtatt, an dem auch der Diskuswerfer 
Lampert, der Zweitbeſte der Weltrangliſte, teilnahm. 
Lampert hat ſchon wiederholt über 50 Meter geworfen und 
war nur durch ſein mäßiges Abſchneiden bei den deutſchen 
Meiſterſchaften um einen Platz in der deutſchen Olympia⸗ 
Mannſchaft gekommen. Am gleichen Tage nun, an dem im 
Stadion zu Berlin der Amerikaner Carpenter mit nur 
50,8 Meter den Olympiſchen Sieg und die Goldene Mes 
daulle gewann, warf der Deutſche ge 
nau drei Meter weiter und ſtellte mit 53,48 Meter 
einen neuen Weltrekord auf. 


PPP ĩ f LraEEEET 
Empfang beim Führer. 


DNB. meldet aus Berlin: 


Der Führer und Reichskanzler gab am Donnerstag zu 
Ehren der während der Olympiſchen Spiele in Berlin wei⸗ 


Endlich der Speerwurf. Seit dem Hammerwerfen und 
Stabhochſprung war das Publikum nicht von einer gleichen 
Leidenſchaft erfaßt. 17 Kämpfer kamen in die Vorrunde, 
weil fie die 60-Meter-Grenze überſchritten hatten, darunter 
befand ſich auch 


unſer deutſcher Landsmann aus Polen 
Walter Turezyk 


und der Pole Lokajſki. Turczyk kam noch bis an die 
63⸗Meter⸗Grenze, Lokajſki faſt ebenſo weit, dann mußten 
aber beide ausſcheiden. 


Die Favoriten waren die Finnen, darunter Järvinen, 
der Weltrekord⸗Inhaber (76,66 Meter). Unter den letzten 
ſechs war der Deutſche Stöck und Terry USA, Gertes und 
Weimann (Deutſchland) waren vom Pech verfolgt. Unauf⸗ 
hörlich brauſten die Sprechchöre, die nur eine kurze Unter⸗ 
brechung erfuhren, als Generaloberſt Hermann Göring ein⸗ 
traf. Schon waren Schnelldichter dabei, den deutſchen Speer— 
werfern wurden folgende Vierzeiler entgegengerufen: 


Gertes, Stöck und Weimann, 

Strengt euch mal ein bißchen an! 
Ob es jetzt nicht beſſer geht, 

Wenn ihr unſern Hermann ſeht? 


Beifall und Freude brauſt durch das Stadion. Der 
Miniſterpräſident grüßt lächelnd mit der Rechten. Hat der 
Spruch Wunder gewirkt?! 

Stöck wirft — und bei 71,84 Meter bleibt der Speer 
im Raſen ſtecken!! 


Toſen, das ſich noch ſteigert, als der Führer in Be⸗ 
gleitung des Königs von Bulgarien, des Kron⸗ 
prinzen von Italien und des Propagandaminiſters 
Dr. Göbbels die Ehrentribüne betritt. Die finniſchen 
Kanonen Nakanen, Toivonen und Järvinen können nicht 
die 71⸗Meter⸗Grenze überſchreiten. Nach dem letzten Wurf 
des letzten Finnen (69,21 Meter) brauſt es durch das Sta⸗ 
dion — Stöckhates geſchafft! Seit 1908 iſt zum erſten 
Mal der Sieg im Speerwurf nicht an einen Schweden oder 
Finnen gefallen! 


Das war ein Tag, den man nie vergißt! Die Finnen 
ſtehen bei der Siegerehrung neben dem Deutſchen Stöck, fie 
ſind aufrichtige Kameraden, die dem Deutſchen in herzlicher 
Freude die Hand ſchütteln. ; 

Sieger um Sieger, geleitet vom Ehrendienſt, begrüßt 
von Herren des Internationalen Olympiſchen Komitees, 
betreten das Ehrenpodium, erhalten Eichenbäumchen und 
Lorbeerkranz, die Flaggen ſteigen am Siegermaſt empor, 
die Nationalhymnen ſchallen mächtig durch das Stadion. 

In dem Klang dieſer Hymnen liegt die Pſyche der 
Nationen — wir verſtehen es, wenn Tajima, der kleine 
wackere Weltrekordmann aus Japan, überwältigt von dem 
Eindruck zuſammenbricht, als er ſehen mußte, wie feierlich 
ſeine Flagge am Siegermaſt emporging. 


Sandrid, Sieger im Modernen Fünflampf. 


Nachdem Deutſchlands ſtärkſte Waffe im Modernen 
Fünfkampf, Oberleutnant Handrick, bereits nach 
der zweiten übung im Degenfechten in Führung gegangen 
war und auch nach dem Schießen und Schwimmen ſeinen 
erſten Platz halten konnte, hätte er ſchon ſehr viel Pech 
haben müſſen, um ſeine führende Poſition noch zu verlieren. 
Zum erſten Mal, ſeit der Moderne Fünfkampf auf dem 
olympiſchen Programm ſteht, konnte ein anderer Kämpfer 
als ein Schwede als Sieger hervorgehen. Der erſte Schwede, 
Oberleutnant Tholfeldt, konnte diesmal nur den vierten 
Platz belegen, und auch die übrigen beiden ſchwediſchen 
Teilnehmer endeten im geſchlagenen Feld. Damit iſt die 
ſchwediſche Vorherrſchaft im Modernen Fünfkampf, die ſeit 
1912 unerſchüttert war, gebrochen. 


Geſamtwertung im Modernen Fünfkampf. 


II „VCC Frühſtück. Ba 
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16. Lt. Gyllenſtierna-Schwed. 10 221 39 «Ur "AR 93.5 P. Rizo⸗Rangabe, die mit ihren Damen teilnahmen. 
18 Spim. be la Court-Beigien 5 „„ 92 8. Ferner waren Miniſterpräſident Generaloberſt Göring, 
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36, im. ae -Brajilien® 31), 8 28 36 159,5 P. Miniſterpräſident Meta xas hat, wie bereits geſtern 
57. Oblt. Duarte-Brafilien 5 36 33 23 33 1600 P. kurz von uns gemeldet wurde, im Zuſammenhang mit dem 
30. Obit. Rocha Braſlien 1, 2% 36 35 f 1 . Nucktritt des Fimangminiſters und des Unterſtaatsſekretärs 


39. Oblt. Rocha-Braſilien . 41½ 27 40 39 30 177,5 P. 
Ausgeſchieden: Baltatzis⸗Griechenland; Eſcribens⸗Peru und Bau⸗ 
mann ⸗Schweiz. \ 


Haupimann Handrid, 

Oberleutnant Handrick wurde auf Grund feines 
Sieges im Modernen Fünfkampf zum Hauptmann be- 
fördert. Hauptmann Handrick, der der Luftwaffe an⸗ 
gehört, wurde nachmittags vom Führer und Reichskanz⸗ 
ler und von dem Oberbefehlhaber der Luftwaffe Genral⸗ 
oberſt Göring empfangen und beglückwünſcht. Nase 


im Finanzminiſterium eine Umbildung des griechiſchen Ka⸗ 
binetts vorgenommen. Zum Finanzminiſter wurde der ehe⸗ 
malige Miniſter Zavitzianos ernannt, der gleichzeitig 
auch mit der proviſoriſchen Geſchäftsführung des Wirtſchafts⸗ 
miniſteriums betraut wurde. Zavitzianos wird außerdem 
noch den Poſten des ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten 
bekleiden. Miniſter für öffentliche Fürſorge wurde der bis⸗ 
herige ſtellvertretende Gouverneur der Nationalbank Coryzis 
Außerdem wurden zahlreiche Unterſtaatsſekretärpoſten neu 
beſetzt. J 5 
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Informationen betr. Devisen, Reise 


visen, Zimmer-Reservierungen und 

billige Pauschalkuren erteilt: = 

Biuro Piszczany dia Polski, 
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Welche Länder gewannen Medaillen? 


Nach den Ergebniſſen des fünften Wetttampftages 
(Donnerstag, 6. Auguſt) verteilen ſich die Goldenen, Silbernen un 
Bronzenen Medaillen auf nachſtehende Nationen, ohne Beru 2 
ichtigung der Kunit- Wettbewerbe und der Winterſpiele vo 
Garmiſch⸗Partenkirchen, wie folgt: 
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Ausſchneiden! Aufheben! 


Tabelle der dlympia⸗Entſcheidungen. 


Gewichtheben — Schwergewicht: 
1. Joſef Manger (Deutſchland) 
2. Vaclav Pſenicka (Tſchechoſlowakei) 402,5 „ 
3. Arnold Luhaäär „Eſtland) 400 
4. Ronald Walker (Großbritannien) 397,5 
5. Mokhtar Huſſein (Agypten) 395 
6. Joſef Zemann (Öfterreich) 387,5 „ 


Gewichtheben — Mittelgewicht: 


410 Kilo 


1. Khadr El Touni (Agyrten) 387,5 Kilo 
2. Rudolf Ismayr (Deutſchland) 352,5 „ 
3. Adolf Wagner (Deutſchland) 352,5 „ 
4. Anton Hangel (Öfterreich) 342,5 „ 
5. St. J. Kratkowſki (USW) 337,5 „ 
6. Hans Valla (Sſterreich) 385 „ 


Frauen⸗Einzelflorett: 


1. Ilona Elek-⸗Schacherer (ungarn) 6 Siege 17. e. T. 12 Punkte 
2. Helene Ma er, 5 Siege 19 e. T. 10 Punkte 
3. Ellen Preiß (Sſterreich) 5 Siege 20 e. T. 10 Punkte 
4. Hedwig Haß (Deutſchland) 5 Siege 23 e. T. 10 Punkte 
5. Karen Lachmann (Dänemark) 3 Siege 24 e. T. 6 Punkte 
6. Jenny Addams (Belgien) 2 Siege 28 e. T. 4 Punkte 
Männer⸗Florett⸗Fechten: 5 
1. Giulio Gaudini (Italien) 7 Siege 20 e. 14 Punkte 
2. Edward Gardere (Frankreich) 6 Siege 25 e. T. 12 Punkte 
3. Giorgio Boecchino (Italien) 4 Siege 22 c. T. 8 Punkte 
4. Erwin Casmir (Deutſchland) 4 Siege 29 e. T. 8 un 
5. Givachino Guaragna (Italien) 3 Siege 28 e. T. 6 Punkte 
6. Ranmond Bru (Belgien) 3 Siege 30 e. T. 6 Punkte 
Speerwerfen: v warb 9 1 
1. Gerhard Stöck (Deutſchland) 41,84 Meter 1 
Sr DE Piktanen (Fanfang) 59,77 ma 
J. Kaarlo Toivonen (Finnland) 5 
4. A. L. F. Atterwall (Schweden) 69,20 „ 
5. Mati Järvinen (Finnland) 69,18 g 
6. Alten Terry (USA) 67,15 


80 Meter⸗Hürden lauf: 

„Trebiſonda Valla (Italien) 
Anny Steuer (Deutſchland) 11, * 
3. Eliſabeth Gardner Taylor (Kanada) 11,7 = 
4. Claudia Teſtoni (Italien) 

5. Catharina Eliſabeth Braaketer (Holland) 

6. Doris Eckert (Deutſchland 

Durch Zielphotographie ent ſchieden. 


11,7 Sekunden 


DD mi 


Dreiſprung: 

1. Naoto Tajima (Japan) 16 Meter 

2. Maſao Harada (Japan) 15,66 „ 

3. John Patrick eMtcalfe (Auſtralien) 15,50 „ 

4. Heinz Wöllner (Deutſchland) 15,2272 

5. Rolland L. Romero (USA) 15,8 „ 

6. Kenkichi Oſhima (Japan) 15,07 „ 
110 Meter⸗Hürdenlauf: 

1. Forerſt Grady Towns (USA) 14,2 Sekunden 


2. Donald Finlay (Großbritannien) 14,4 

3. Frezerig Bona Pollard (USA 14,4 „ 
4. Erik Hakan Lidman (Schweden) 

5. John St. Leger Thornton (Großbritannien) 
6. Lawrence Gerard O'Connor (Kanada) 


1500 Meter⸗Lauf: 


1. John Edward Lovelock (Neu⸗Seeland) 3:47,8 Weltrekord 
2. Glenn Cunningham (USA 348,4 
3. Luigi Beccali (Italien) 3:49,2 
4. Archie J. San Romani (USA) 3:50,0 
5. Dr. Philipp Aron Edwards (Kanada) 3:50,4 
: 6. John Cornes (Großbritannien) 3:51,4 


Schuellſeuer⸗Piſtolenſchießen: 
1. Cornelius M. van Oyen (Deutſchland) 
2. Heinz Hax (Deutſchland) 


18—6—6—6 Treffer 
18—6—6—5 — 


3. Torſten Ullmann (Schweden) ARE 
4. Angelos Papadimas (Griechenland) 18—6—6—4—1 „ 
5. Helge Mueller (Schweden) 28—6—6—3 ‚= 
6. Walter Boninſegni (Italien) 18—6—5—6—8 „ 


* 


Was der Tag ſonſt noch brachte. 
Polo⸗Ausſcheidungsſpiele: N 

Nachdem das Poloſpiel zwiſchen Deutſchland und Ungarn em 
Dienstag mit 8:8 einen unentſchiedenen Aubgrns renowmen hatte, 
wurde am Donnerstag nachmittag das Wiederhnlungsipiel zwiſchen 
den beiden Mannſchaften ausgetragen. Ungarn kam nach über⸗ 
legenem Spielverlauf zu einem ſicheren Sieg von 16:6. 
Hockey⸗Ausſcheidungsſpiele: 

In der zweiten Runde des olympiſchen Hockeyturniers trafen 
Holland und die Schweiz aufeinander. Holland blieb mit 4:1 (2:1) 


er. 
Kt Hodey-Mannjhaft Deutſchlands konnte Dänemark mit dew 


klaren Ergebnis von 6:0 (9:0) ſchlagen. 
Fußball⸗Ausſcheidungsſpiele: 
England China 2: (0:0); Peru Finnland 7:8 (8:1) 
dball⸗Ausſcheidungsſpiele: 
i . Ungarn einen haushoher Sieg von 
23:0 (14:0). Au Sſterreich gewann ſicher geg Rumänien 18:3 (5:1)- 


Kraftwagenunglück in Seefeld. 

Die Tochter Urſula der Freifrau von Neurath iſt trotz 
ſofortiger ärztlicher Hilfe im Krankenhaus ihren ſchweren 
Verletzungen erlegen. Frau v. Neurath und der zwei⸗ 
jährige Sohn Ernſt Albrecht wurden gleichfalls noch am 
Dienstag abend operiert und befinden ſich bis jetzt den 
Umſtänden entſprechend wohl. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 7. Auguſt. 
Erwärmung. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


bei ſtärkerer Erwärmung Gewitterneigung an. 


Durch Nacht zum Licht. 

Himmelan ... jawohl, das iſt eine große und ſchöne 
Hoffnung und Ausſicht! Das ließe ſich der alte Menſch 
wohl gefallen, wenn ihn Engelsflügel hinübertrügen in 
das Reich des Lichts, da Fried und Freude lacht. Eia, 
wären wir da! Aber ſo einfach iſt das nicht, ſo leicht iſt der 
Weg ins Licht doch nicht gemacht. Wer mit Ihm, dem 
Herrn, aufwärts will, muß erſt mit Ihm hinab. Auch Jeſu 
Weg ins Licht iſt erſt durchs Dunkel, ſein Weg zum Leben 
erſt durch das Sterben gegangen. Und das iſt auch unſer 
Weg: Sterben wir mit, ſo werden wir mit leben (2. Tim. 2, 
814). Anders geht es nicht: es geht durchs Sterben nur! 
Darum weiſt der Apoſtel auf das Vorbild und den Weg 
Chriſti, der auferſtanden iſt, aber zuvor ſterben mußte. 
Darum erinnert er ſeinen Timotheus an ſeinen eigenen 
Leidensweg, den er als Apoſtel für ſeine Gemeinden gehen 
mußte, damit auch ſie zur Herrlichkeit erhoben würden. 
Darum ſtellt er uns alle unter das Geſetz des Todes, das 
allenthalben herrſcht: Aus der Verweſung keimt das Leben. 
Darum geht des Chriſten Weg hier durch Leiden und Nacht, 
damit in ihm ſterbe, was nicht das Reich Gottes ererben 
kann. Denn ſolange du dies nicht haſt, dieſes Stirb und 
Werdel, biſt du nur ein trüber Gaſt auf der armen Erde. 
Und wenn wir ſelbſt uns dagegen ſträuben wollten 
Gottes Wort bleibt feſt ſtehen, Gott wird ſich ſelbſt und 
ſeinem Worte niemals untreu. Er wird tun, was Er ge⸗ 
ſagt, Er wird erfüllen, was Er verheißen, aber Er wird 
auch kommen laſſen, was ſein Wort drohend verkündet. 
Ihm und der heiligen Ordnung ſeines Willens entziehen 
können wir uns nicht. Wehren wir uns nicht gegen dunkle 
Führungen Gottes, die wir nicht verſtehen zu können 
meinen. Sie ſind zuletzt doch Wege zum Licht. Sie ſind 
nur der Tunnel, durch den die Straße zum Licht führt. 
Nicht am Anfang, ſondern am Ende erſt werden Gottes 
Wege erkannt als rechte Straße, auf der Er die Seinen 
führt ... durch Leiden zur Herrlichkeit, durch Tod zum 
Leben, durch Nacht zum Licht. D. Blau⸗Poſen. 


Olympia am Radio. 

Alle die, die daheimbleiben mußten, verfolgen ebenſo 
geſpannt wie diejenigen, die ein gutes Geſchick in die 
Olympiaſtadt Berlin führte, die Entwicklung der Wett⸗ 
kämpfe. Wohl noch nie in der Zeit des Beſtehens des Radio 
iſt ſein Wert als ſchnellſter Nachrichtenübermittler ſo wie in 
dieſen Tagen empfunden worden. Die Apparate ſind 
dauernd in Tätigkeit, die Lautſprecher dröhnen und wenn 
die Fanfaren, die das Pauſenzeichen des Olympia⸗Welt⸗ 
ſenders ſind, ertönen, ſtürzen aus Küche, Wohn⸗ und Kinder⸗ 
zimmer alle Intereſſenten an den Lautſprecher, um den 
Schilderungen der Wettkämpfe beizuwohnen. Kaffeeſtunden 
2 1 werden organiſiert, Gemein⸗ 

N 8 änge. durchgeführt, und wer keinen Apparat zur 
Verfneung hat, der lädt ſich zehn bei allen Bekannten ein. 

Bleiſtift und Schreibpapier liegen auf dem Tiſch, Ziffern 
werden notiert, Entfernungen, Gewichtsklaſſen aufgeſchrie⸗ 
ben, Medaillen in beſonderen Tabellen verzeichnet. Die 
Begeiſterung und das Feuer der Kämpfer teilt ſich den 
Radioſprechern mit und die Hörer ſtehen im Bann dieſer 
Berichte. Spannung auf dem Reichsſportfeld? — Spannung 
und Aufregung um jeden Lautſprecher. Und nicht ſelten 
wird in den Jubel eingeſtimmt, wenn das Olympiaſtadion 
in begeiſterte Heilrufe ausbricht. „Wieder eine Goldene 

für Deutſchland!“ — „Wieder eine Silberne für Polen“. 
Wir nehmen teil an dem Sportereignis der Welt und freuen 
uns an den Erfolgen der Angehörigen unſeres Volkstums 
wie an denjenigen der Angehörigen unſeres Staatsvolkes. 


Und wer übermütig iſt, der kann — jetzt ſo kurz nach 
dem Erſten — jede Goldene und Silberne Medaille ge⸗ 
bührend feiern! Das Reichsſportfeld erleben wir ſtändig 
begeiſtert mit, und wenn am nächſten Tage die Zeitung 
kommt, dann hat jeder die Möglichkeit, ſeine Hörfehler zu 
überprüfen und noch einmal genau nachzuleſen, was er in 
der Eile und Aufregung der Übertragung nicht ſo ſchnell 
begreifen oder verfolgen konnte. Und die ſportbegeiſterte 
Jugend macht Ausſchnitte, legt Sammelmappen an oder 
hebt ſogar die ganzen Nummern auf. 


Es in eit, die wir d io⸗L e 
e eine große Zei a am Radio⸗Lautſprecher 


S Ein unehrlicher Kaſſeuführer hatte ſich in dem 57- 
jährigen Landwirt Wojciech Gortych vor der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts zu verantworten. Der 
Angeklagte hatte das Amt eines Kaſſenführers der Volks⸗ 
ſchule in Przytubie inne und unterſchlug in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft einen Betrag von 127 Zloty. Aus der Gemeindekaſſe 
erhielt er für laufende Ausgaben für das Schuljahr 1934/35 
einen Betrag von 683,50 Zloty. Von dieſem Gelde veraus⸗ 
gabte er für eigene Zwecke den oben zunächſt angegebenen 
Betrag. Um die Unterſchlagung zu verſchleiern, ftellte, er 
doppelte Quittungen aus für die Anſchaffungen von Schul⸗ 
materialien. Bei einer Prüfung der von ihm geführten 
Bücher kamen die Unterſchleife ans Tageslicht. Der An⸗ 
geklagte verlegt ſich vor Gericht auf Ausreden, die jedoch 
ſo durchſichtig find, daß er ſich dauernd in Widerſprüche 
verwickelt. Nach Vernehmung verſchiedener Zeugen, die in 
ihren Ausſagen den Angeklagten ſtark belaſten, erkannte 
das Gericht ihn für ſchuldig und verurteilte den unehr⸗ 
lichen Kaſſenführer zu ſechs Monaten Gefängnis und zum 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 
drei Jahren. 
„ Falichipieler betätigten ſich am Mittwoch in der fr. 
Triedrichſtraße (Dluga). Eine Gruppe von den berüchtigten 
Dreiblattſpielern ſetzte Beträge und nicht der Bank⸗ 
balter ſondern die angeblichen Fremden gewannen hinter⸗ 
einander anſehnliche eBträge. Dies ſah der Arbeiter Teofil 
Uniecki, fr. Wilheimſtraße (Jagiellonſta) 62. Er ahnte 
nicht, daß die Leute, die hier angeblich „gewannen“, mit dem 
Bankhalter unter einer Decke ſteckten und ließ ſich zu einem 
| Spielchen verleiten. Auch er gewann zunächſt — verlor dann 
| aber hintereinander immer mehr und mehr, da er doch die 
erſten Verluſte wieder ausgleichen wollte So dauerte es gar 


PPP. 


Keine Angst vor 


U 


nicht lange, bis der Mann ſämtliches Geld, das er bei ſich 
hatte — es waren 70 Zloty! — verlor. Als ihm nun endlich 
ein Licht aufging, ſchlug er Krach, aber es fehlte nicht viel, 
daß er von den Gaunern noch verprügelt worden wäre. 
Der alſo Gerupfte begab ſich nun zur Polizei, die jetzt ver⸗ 
ſucht, den Falſchſpielern auf die Spur zu kommen. 


$ Ein netter „Schloſſer“ betätigte ſich in den frühen 
Morgenſtunden des Donnerstag in dem eskller des Hauſes 
Eliſabethſtraße (Sniadeckich) 57. Angeſtellte des Bäckermeiſters 
Straczkowfſki, dem das Haus gehört, hörten im Keller 
arbeiten und benachrichtigten ihren Meiſter. Dieſer begab 
ſich in den Keller und erblickte eimen Mann, der an eimem der 
Schlöſſer arbeitete. Auf die Frage, was der Fremde hier zu 
tun habe, erklärte er, daß er als Schloſſer den Auftrag von 
einem Mieter erhalten habe, einen Schlüſſel anzufertigen. 
Da nun zufällig der in Frage kommende Keller derjenige 
des Hausbeſitzers war, ſtand außer Zweifel, daß man es mit 
einem Dieb zu tun hatte. Im Laufe des Geſprächs verſuchte 
der dreiſte Einbrecher zu fliehen, konnte aber erwiſcht und der 
Polizei übergeben werden. 


S Wegen Doppelehe hatte ſich vor der Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts der 30jährige Arbeiter Gerwazy 
Piorkowſki aus Sadki, Kreis Bromberg, zu verant⸗ 
worten. P., der in erſter Ehe mit der Leokadja Kopowſka 
verheiratet war, lernte nach kurzem Eheglück die 26jährige 
Marjanna Koliſz kennen. Zwiſchen den beiden bahnte fich 
bald ein Liebesverhältnis an, ſo daß P. nach einigen Mo⸗ 
naten ſeine junge Frau verließ und mit der K. eine zweite 
Ehe einging, ohne von ſeiner erſten Frau geſchieden zu ſein. 
Seine erſte Frau erfuhr jedoch bald von der Wiederver- 
heiratung ihres Mannes und erftattete gegen ihn Anzeige 
wegen Bigamie. Vor Gericht verteidigt ſich der Angeklagte 
damit, daß ihn ſeine erſte Frau treulos verlaſſen hätte, 
was jedoch durch die Zeugenausſagen, insbeſondere von der 
betrogenen Ehefrau des Angeklagten, widerlegt wird. Nach 
Schluß der Beweisaufnahme wurde P. zu einem Jahr Ge- 
fängnis verurteilt. 


Weg der Fackel 


Don Reinrich Anacker 


Immer weiter von Hand zu Hand 

Wird die Fackel getragen. 

Eh’ ein Ermattender ſinkt in den Sand, 
Reicht er dem Nächſten das heilige Pfand, 
Botſchaft den Voͤlkern zu ſagen 


Durch die Täler von Sonne heiß, 

Sieht ſich die Cäuferkette. 

Ulimmt zu den Gipfeln, vom Firne weiß; 
Sielwärts, aus ewigem Gottesgeheiß 
Haſtet die Flammenſtafette 


Immer weiter von Land zu Land, 

Weiter von Stamm zu Stamme 

Wandert das Urlicht, das leuchtend erſtand . 
Swietracht und Feindſchaft vernichtet ſein Brand: 
Heil der olympiſchen Flammel 


N. 


V Argenau (Gniewkowo), 6. Auguſt. Bei dem Land⸗ 
wirt Karl Fiſcher in Konary entſtand in einer der ver⸗ 
gangenen Nächte Feuer, durch welches die Scheune ein⸗ 
geäſchert wurde. Ein Teil der Ernte und der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen wurden ein Raub der Flammen. 

Dem Landwirt Emil Reiner aus Wonorze ſtahlen 
unbekannte Diebe ca. 3—4 Zentner Apfel von den 
Bäumen. 

Einen ſchweren Unglücksfall erlitt der Mühlen⸗ 
beſitzer Rodewald in Wonorze, indem er ſich ſämtliche 
Finger der einen Hand ſtark zerquetſchte. 

Crone (Koronowo), 6. Auguſt. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 
1,00-—1,10, Eier 0,75—0,85, Kartoffeln 2,20—2,30 der Zentner, 
Maſtſchweine brachten 40—46 Zloty der Zentner, Abſatz⸗ 
ferkel 25—30 Zloty das Paar. 

Am 5. d. M. erſchlug ein Blitz die Frau des Beſitzers 
Valentin Glaſik in Suchau, als fie auf dem Felde be⸗ 
ſchäftigt war. 

7 Exin (Keynia), 4. Auguſt. Neue Liquidatoren. 
Für die beiden verſtorbenen Liquidatoren Guſtav Draeger 
und Auguſt Reek der Spar⸗ und Darlehnskaſſe Mieczkowo 
find Ernſt Feldt und Anton Mietkowſki aus Mieczkowo zu 
Liquidatoren ernannt worden. 

ss Gneſen (Gniezno), 6. Auguſt. Vom hieſigen Burg⸗ 
gericht wurde der Einwohner Mieczyſtaw Blaſzak aus 
Poſen wegen Fälſchung der Unterſchrift ſeines ehem. Haus⸗ 
beſitzers in der Abmeldekarte zu 6 Monaten Gefängnis mit 
zweijähriger Bewährungsfriſt verurteilt. 

Mit dem heutigen Tage iſt der Autobusbahnhof auf 
den freien Platz vor dem Eiſenbahn⸗Hauptbahnhof verlegt 
worden, wo in Zukunft alle Autobuſſe ſtationieren werden. 

z Inowroclaw, 6. Auguſt. Das Geſpann des Landwirts | 
Joſef Roſowſki aus Oſiek ſtand in der Sm, Duchaſtraße, 


Sonnenbrand 
dank | 


Sie bräunen schnellerund schöner 


Nivea-Creme in Dosen und Tuben 
Zt 0.40—2.60. Nivea-Oel Z4.1.-— 3.50 


als das Pferd plötzlich vor einem Motorrad ſcheute und die 
ſteile Straße entlang raſte. Der auf dem Wagen ſitzende 
10jährige Sohn ſtürzte dabei ſo unglücklich herunter, 
daß er Bruſt⸗ und Kopfverletzungen erlitt. 

2 Inowroclaw, 6. Auguſt. Der geſtrige übliche Monats⸗ 
markt für Pferde und Vieh war von vielen aus⸗ 
wärtigen Händlern, Landwirten und Zigeunern beſucht. Die 
Nachfrage nach guten Pferden war ſtark, doch waren ſolche 
wenig aufgetrieben, dagegen war mittleres Material in guter 
Auswahl vorhanden. Beſonders teuer waren diesmal Ar⸗ 
beitspferde; fie erzielten Preiſe von 180—250 Zloty, beſſere 
Pferde koſteten 300 —350, gute Kutſchpferde 400-550 Zloty. 
Gute Milchkühe erzielten Preiſe von 200—280, geringere 
150—200 und Jungvieh 80—120 Zloty. Der Markt wickelte 
ſich lebhaft ab und war erſt in den Nachmittagsſtunden be⸗ 
endet. 

Im nahen Dorfe Szadlowice wurde geſtern der 6 jährige 
Knabe Bogdan Rzapka von einem Auto überfahren, 
wobei er derartig ſchwere Verletzungen davontrug, daß das 
Kind auf dem Wege nach dem Inowroclawer Krankenhaus 
verſtarb. Wen an dieſem Unfall die Schuld trifft, wird 
die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 

7 Kolmar (Chodziez), 6. Auguſt. Ein ſchwerer Mo⸗ 
torradunfall ereignete ſich auf der Chauſſee Kolmar 
Erpel. Gegen 6 Uhr nachmittags ſtürzte ein gewiſſer Kiel⸗ 
born aus Erpel in der Gegend von Miltſch. Das in Fahrt 
befindliche Motorrad ſchleifte ihn noch ungefähr 20 Meter 
mit. K. erlitt erhebliche Verletzungen. 


e Moritzfelde (Murucin), 6. Auguſt. Die Ortsgruppe 
Lukôöwiec der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 
hielt ihre Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende eröffnete 
die Verſammlung in kurzen Worten und widmete dem ver⸗ 
ſtorbenen Landesökonomierat Dr. Wegener Worte des Ge⸗ 
denkens. Nach dem Bericht der Kaſſenprüfer wurde dem 
Kaffierer Entlaſtung erteilt. Nach einigen wichtigen Mit- 
teilungen wurde die Sitzung geſchloſſen. 


c Poſen, 6. Auguſt. In der Nähe des Diakoniſſen⸗ 
hauſes entgleiſten in der fr. Auguſte Viktoriaſtraße, 
weil die Gleiſe durch die andauernden heftigen Regengüſſe 
unterſpült waren, zwei Straßenbahnwagen. Die Wagen 
wurden nicht beſchädigt, die Fahrgäſte nicht verletzt. 

In der ul. Zniwna 9 ſtürzte bei Bauarbeiten der 
Maurer Wlodarezak aus einem Fenſter und erlitt eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung, die ſeine Überführung ins 
Stadtkrankenhaus notwendig machte. 

Auf dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes wurde 
geſtern abermals von 35 Polizeibeamten eine Kontrolle 
durchgeführt, bei der in fünf Stunden 228 Protokolle wegen 
Verſtöße gegen die Wochenmarktsordnung aufgenommen 
wurden. Viele Händler flüchteten beim Nahen der 
Kontrollbeamten unter Zurücklaſſung ihrer Waren. Die 
jüdiſchen Händler Lajzer Wiksmann und Iſrael Kotlowſki 
wurden feſtgenommen, weil ſie verdorbene ranzige Butter 
verkaufen wollten. 

Der Ortsteil Winiary ſoll in der Obornikerſtraße 
ebenſo wie der Ortsteil Dembſen einen eigenen 
Wochenmarkt erhalten, um die Verpflegung des Stadt⸗ 
teils zu verbeſſern. 

In der Warthe wurden neuerdings zahlreiche große 
Fiſche faſt leblos dahinſchwimmend beobachtet, 
die offenbar vergiftet waren. Es wird angenommen, daß 
die Vergiftung dadurch eingetreten iſt, daß ganze Wagen⸗ 
. Zementabfälle in den Fluß geworfen worden 
nd. 

FSchubin (Szubin), 4. Auguſt. Verpachtung. Der 
Schulrat von Mamlitſch verpachtet das Schulland meiſtbie⸗ 
tend am 10. Auguſt, abends 7 Uhr im Lokal von Popiolel. 
Mitbietende müſſen eine Kaution hinterlegen. 


ss Strelno, 6. Auguſt. Auf dem letzten allgemeinen 
Jahrmarkt waren zuſammen 50 Stück Vieh und Pferde 
aufgetrieben. Für Arbeitspferde wurden bis 360 Zloty ver⸗ 
langt, während mittleres Milchvieh bis zum Preiſe von 
160 Ztoty gehandelt wurde. Der Krammarkt glich einem 
guten Wochenmarkt. Diebſtähle ſind nicht vorgekommen. 


7 Wirſitz (Wyrayſt) 6. Auguſt. Ein kurzes, aber hefti⸗ 
ges Gewitter ging Mittwoch nachmittag zwiſchen 4 und 
5 Uhr über unſere Stadt hinweg. Ein Blitz ſchlug dabei 
in die Antenne des Klempnermeiſters Lenz. Durch die Zu⸗ 
leitung fuhr der Blitz durch das Haus, wodurch drei 
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Im Hauſe ſelbſt iit 
die ganze elektriſche Leitung beſchädigt worden. Durch den 
Druck des Einſchlages wurde der Chauffeur der Firma See— 
lert, Cilewſti, der in einer der Einſchlagſtelle benachbarten 
Garage arbeitete, zu Boden geworfen. Auch in dem gegen⸗ 
überliegenden Hauſe des Kaufmanns Erwin Stephan konnte 
der Einſchlag in die elektriſche Leitung beobachtet werden. 
Dort ſchlug der Blitz außerdem noch in den Speicher, ohne 
allerdings Schaden anzurichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 7. Auguſt 1936. 


Krakau — 2,08 (— 1,56), Zawichoſt + 1,73 (+ 1,80), Warſchav 
+114 (+ De, Plock + 0,64 (+ 0,69), 
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Statt beſonderer Anzeige. 


eines geſunden kräftigen 
Töchter dens zeigen in dankbarer Freude an 


Dr. Ernſt Schoeneich 
und Frau Edith geb. Feldt. 


Königsberg Oſtpr., den 5. Auguſt 1936 
Scharnhorſtſtr. 18. 


Dankbar zeigen wir die glückliche Geburt 
Töchterchens 


an und bitten, an unſerer Freude teilzunehmen. 
Heinz R. Lutz 
und Frau Käthe geb. Steinborn. 


Warſchau, am 6. Auguſt 1936 
3. Zt. Szpital . 


Heute nacht entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem 
Leiden unſere liebe Schweſter, Schwägerin und herzens⸗ 
gute Tante, Frau 


Marta Eſchmann 


im Alter von 63 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Amalie Breuning geb. Eſchmann. 


Grudziadz, den 6. Auguſt 1936. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 8. Auguſt, 
um 11 Uhr vormittag, von der evangl. Leichenhalle im 
Stadtwald aus ſtatt. 5843 


Kirchenzettel. 


Sonntag, den 9. Aug. 1936 
9. Sonntag n. Trinitatis). 
* bedeutet anſchließende 

Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 


Bromberg. Pauls. 


5 Allen, die uns beim Heimgang 
unſeres geliebten Sohnes getröftet 
baben jagen wir hiermit unſern 


herzlichſten Dank. 


Pfarrer Nutzen und Frau 
Gertrud geb. Radtke. 


Fordon, den 7. Auguſt 1936. 


tag abends 8 Uhr Bibel. 
i De ee 
eki 


MR Allen, die unſerem lieben Entſchla⸗ 

fenen die letzte Ehre erwieſen, für die 
ranzſpenden undtröſten⸗ 
den Worte des Herrn Pfarrer Weiß 


a A uniern herzlichiten Dank. 
M. Prigann. 


Sitno, den 6. Auguſt 1936. 


8 ur Gottesdienſt, 


Luther ⸗Kirche, ern 
ſtraße 44. Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt, nach⸗ 
mittags 2 Uhr Jugend⸗ 
bund, nachm. 5 Uhr Blau⸗ m 


Bart elſee. Vorm 
10 Uhr Gottesdienſt. 


Hebamme 


erteilt Rat mit gutem 
Erfolg. Diskretion ev 


Fa Dworcowa 88. Grabdenkmäler 


Gründlich. u. ſchnellen garantiert beste Aus- 
führung zu ermäßigten 
erteilt 2 Stunden wö⸗ Preisen, verkauft 8507 
chentlich. Monatl. 8 21. 
omme ins Haus. 3386 Grabsteinfabrikation 
ielawti, Cicha 7, W. 3. 


zu Spottpreisen. 
MERCEDES, Mostowa 3. 5 


Klaplerunterricht 


Raczkowski, 


nſchaft. Mareintows f fertigt an 
Fiſcherſtraße; 3. Dworcowa 40. Einem jungen Mann Gda 


Evangeliſation. 
Ritt abends 8 Uhr. 


Evangl. Gemein . 
zönfefeäpe(gbuny) 


1 41. Vorm. 


Kontobücher 


Hauptbücher 
Kontokorrentbücher 
Kassabücher 


Cielle. Vorm. 10 Uhr 
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Marian Hepte, 


1 Mit zahlreichen Abbildungen. 
j 5 Preis 1.— 21. 
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LEIPZIGER HERBSTMESSE 1936 
30. August bis 3. September 

60% Fahrpreisermäßigung 
auf den 4 eutschen Reichsbahnstrecken! 

33% Fahrpreisermäßigung 


auf den polnischen Bahnen! 
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gran Ruth Drlovius, 5 Lo tlaſſigen. 
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herrl. Wald⸗ und Seen⸗ 
8 (Angeln, Rud., 
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Pommerellen. 


7. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz) 


Syſtematiſche Diebſtähle 


an Leder und Schuhmacherwerkzeug aus der Werkſtatt der 
Kavallerieſchule bzw. Hehlerei wurden in einer Verhand⸗ 
lung vor dem Burggericht dem em. Oberwachtmeiſter Michal 
Hoffmann (jebt in Jaroſtaw), dem Schuhmacher Jan 
Greskow, deſſen Ehefrau Helena G. ſowie der Schwägerin 
von G., Zofia Ptak, letztere drei aus Graudenz, zur Laſt 
gelegt. Die Diebſtähle ſollen 7 Jahre lang verübt worden 
ſein. Sie wurden von der Kriminalpolizei bei einer Reviſion 
in der Gſchen Wohnung, die aus Anlaß einer von G. we⸗ 
gen eines bei ihm angeblich verübten Diebſtahls von 2000 
Zloty erfolgte, entdeckt. Die Beamten fanden nämlich dabei 
in einem Verſteck große Mengen Leder, Schäfte, Wäſche 
uſw., die aus der Schuhmacherwerkſtatt der Kavallerieſchule 
ſtammten. G. wurde feſtgenommen. 5 

In der Verhandlung beſtritt der Angeklagte Hoffmann 
ſeine Schuld. Er war Leiter der Werkſtatt. G. war eben⸗ 
falls nicht geſtändig. Seine Frau gab u. a. an, daß ſie die 
Lederſtücke von Hoffmann im Austauſch gegen mehrere 
Geldanleihen gekauft habe. Die Angeklagte Ptak ſagte aus, 
ſie habe die 20 Kilogramm Leder, die in ihrer Wohnung 
beanſtandet worden waren, von ihrem Schwager G. zur 
Verwahrung erhalten. Aus den Ausſagen der als Zeugen 
vernommenen Polizeifunktionäre ging hervor, daß tatſächlich 
in der Zeit von 1929 bis 1936 dauernd Leder und Schuh⸗ 
machergerätſchaften aus der Werkſtatt der Kavallerieſchule 
geſtohlen worden ſind. Es ſeien ſogar Fälle zu verzeichnen 
geweſen, daß Soldaten nach ihrer Entlaſſung in ihren Kof⸗ 
fern Leder mitnahmen. Das Gericht vermochte auf 
Grund des Ganges der Verhandlung jedoch kein ganz klares 
Bild über die zur Erledigung ſtehende Sache zu bekommen 
und ebenfalls ſich nicht einwandfrei von der Schuld Hoff⸗ 
manns zu überzeugen. Dieſer Angeklagte wurde daher frei⸗ 
geſprochen, und zwar wegen Mangels an genügenden Be: 
weiſen. Aus dem gleichen Grunde wurden auch die beiden 
weiblichen Angeklagten freigeſprochen. Lediglich Jan G. 
erhielt eine Freiheitsſtrafe, nämlich 6 Monate Gefängnis. 
Der Staatsanwalt erklärte, in bezug auf alle vier Ange⸗ 
klagten gegen das Urteil Appellation anmelden zu wollen.“ 


Die Ernenerungsarbeiten im Innern der batholiſchen 
Heiligen Geiſt⸗Kirche, die bekanntlich mit den anliegenden 
Baulichkeiten des früheren Benediktinerinnenkloſters einen 
Komplex darſtellt, ſind in vollem Gange. Das Kircheninnere 
nthält trotz ſeiner ſcheinbaren Beſcheüdenheit einige Alter⸗ 
tümer von mehr als durchſchnittlichem künſtleriſchen Wert, jo 
z. B. den Altar, das Eingangsportal ſowie die Bänke, die 
zum Teil Olmale reien tragen. Leider find die Malereien, 
die man in dieſer Art ſelten antrifft, in ſehr ſchlechtem Zu⸗ 
ſtande. Der Plan der Erneuerung des des Gottes⸗ 
hauses, das bekanntlich auch den Katholiken deutſchen Volks⸗ 
tums für ihre Andachten zur Verfügung ſteht, ſieht eine ſtarke 
Unterſtreichung der architektoniſchen Konſtruktion vor. Die 
Wände ſollen ruhig behandelt und für den ſchönen Altar, die 
Kanzel, die Bänke und den Chor eine angemeſſene Er⸗ 
gänzung bilden. Der bedeutendſte polichromiſche Nachdruck 
wird auf den Plafond gelegt, der als geöffneter Himmel mit 
dem Heiligen Geiſt in der Mitte, umgeben von einem Kranz 
von blumenſtreuenden Engeln, gemalt wird. Von den Wän⸗ 
den trennt die Decke ein reicher Fries mit den Symbolen der 
Heiligen Sakramente. Das Ganze wird im Stile des ſpäten 
Barocks gehalten. * 


x Eine beſonders feſtliche Verſammlung veranſtaltete 
der deutſchkatholiſche Geſellenverein am Dienstag im 
„Goldenen Löwen“. Sie galt in erſter Linie der Einführung 
des neuen Kirchenaſſiſtenten, Vikar Okroj, der durch 
Propſt Dr. Paſtwa dazu ernannt worden iſt. Den Redner⸗ 
tiſch ſchmückte die mit Lichten und Blumen verzierte 
Kolpingsbüſte. Nach dem Eintritt des neuen Kirchen⸗ 
aſſiſtenten ſprach, nachdem die Vereinskapelle einen Marſch 
geſpielt hatte, Präſes Paul Müller herzliche Begrüßungs⸗ 
worte, und der Schriftführer trug ein kurzes Gedicht vor. 
In einer Anſprache machte das junge Mitglied Miſchlinſki 
den Geiſtlichen mit der Arbeit unter den deutſchen Katholiken 
bekannt, betonte den feſten Glauben zur katholiſchen Kirche 
und die Treue zum Volkstum. Großer Beifall folgte der 
. 8 n Anſprache. Vikar Okrof dankte für die freundliche 

Krceußung und verſicherte, mit dem Verein nach beſten 
Kräften zu arbeiten und ihn zu fördern. Nach Abſingen von 
b n und Erledigung des geſchäftlichen Teils 
chloß der Präſes mit Dankesworten für den zahlreichen 
Beſuch die Verſammlung. * 


Eine geheime Werkſtatt zur Umarbeitung von Fahr⸗ 
rädern und Motorrädern wurde im Zuſammenhang mit der 
FJeſtnahme der Gebrüder Teichreber entdeckt, und zwar in der 
Blumenſtraße (Awiatowa) 15. Dort beſchlagnahmte die 
Kriminalpolizei verſchiedene Fahrrad⸗ und Motorradteile, 
ſowie einen Flower; ſerner eine metallene Kiſte mit Di⸗ 
dlomen des Polniſchen Automobilklubs, der Polſkie Opony 
Stomil, Poznan und Grand Prix Pologne, Katowice. Be- 
ſtohlene können ſich auf der Kriminalpolizei melden. * 


x Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Auto 
ereignete ſich Mittwoch nachmittag auf dem Getreidemarkt 
(Plac 29-90 Stycania). Das Auto wollte, unweit des Ein⸗ 
laufs der Mühlenſtraße (Mipnſka), einem entgegenkommen⸗ 
den Bauernwagen ausweichen, hatte dazu aber auf dem 
Fahrdamm nicht genügend Platz und geriet ſo an die heran⸗ 
fahrende Straßenbahnwagen. Glücklicherweiſe war der Zu⸗ 
ſammenprall nicht allzu kräftig, trotzdem aber trug das Auto 
Beſchädigungen davon. * 


„Großzügig find mauche Dieb ſchon, das muß man ihnen 
offen. Von der Herrenſirße (Panſka) e Lang⸗ 
5 Anger ein ganzes Fuhrwerk (Wagen und Pferd) nebſt 
Ven darauf befindlichen zehn Milchkannen. Als Täter dieſes 
8 . alltäglichen Diebſtahls wurde ein gewiſſer Leon R abe 
beet, wohnhaft Mußlenſtraße (Mipnfte) feftgeiteit. Die 
r itzerin des Gefährts, Ida Woge aus Michelau (Michale) 
a 3 8 mit der Hälfte der Milch- 
9 Na de übrige Anzahl ar 
Vober nicht wi 9 nzah Kannen war 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend, den 8. Auguſt 1936. 


Thorn (Torun) 


E Der Waſſerſtand der Weichſel iſt im Verlauf des letzten 
Tages um 3 Zentimeter zurückgegangen und betrug Donnerstag 
früh 0,67 Meter über Normal. Im Weichſelhafen trafen ein: 


„Schlepper „Gdanſk“ mit je einem leeren und beladenen Kahn aus 


Brahemünde und Schleper „Pomorzanin“ mit drei Kähnen mit 
Zucker aus Danzig. Schlepper „Gdanſk“ ſtartete mit einem leeren, 
einem mit Stückgütern und drei mit Zucker beladenen Kähnen nach 
Warſchau, Schlepper „Pomorzanin“ mit vier Kähnen mit Zucker 
Brahemünde und Schlepper „Pomorzanin“ mit drei Kähnen mit 
Stückgütern nach Schulitz und Schlepper „Leſzek“ mit einem leeren, 
einem mit Papier und zwei mit Getreide beladenen Kähnen nach 
Brahemünde. Auf der Fahrt von Warſchau nach Dirſchau bezw. 
Danzig paſſierten die Perſonen⸗ und Güterdampfer „Saturn“ und 
„Battyk“ bezw. „Fauſt“, in entgegengeſetzter Richtung „Mickiewicz“ 
und Schlepper „Bawarja“ mit zwei Kähnen mit Stückgütern bezw. 
„Mars“ und „Goniec“. * 


t Ausſchreibung. Der Bau einer Schinken⸗ und Selchwaren⸗ 
Fabrik beim Städtiſchen Schlachthaus ſowie Türen und Fenſter 
(Tiſchlerarbeiten) für die Windſtraße (ul. Rözanna) find durch die 
Stadtverwaltung Thorn öffentlich ausgeſchrieben. Offertformulare 
find gegen eine Gebühr von 5 Ztoty, die entweder bei der Stadtkaſſe 
oder auf Poſtſcheckkonto Nr. 203 934 zu entrichten ſt, im Bauamt, 
Rathaus Zimmer 42, erhältlich; daſelbſt werden auch alle näheren 
Auskünfte erteilt. Die Offnung der in verſiegelten Umſchlägen ein⸗ 
zureichenden Offerten erfolgt am 20. Auguſt 1936, 10 Uhr, auf Zim⸗ 
mre 44 im Rathauſe. Den Offerten iſt ein Vadium in Höhe von 
% Prozent der offerierten Summe in Form einer Quittung über 
Geld oder Wertpapiere, deponiert bei der Stadtkaſſe, beizufügen. 
Vorbehalten bleibt das Recht freier Auswahl unter den Offerenten, 
Unterteilung der Offerten in einzelne Loſe oder Arbeiten oder 
Nichtberückſichtigung aller Offerten. * * 
er Bei dem Brieftaubenſtart in Berlin anläßlich der E r- 
öffnung der Spiele gingen unter den 30 000 geflü⸗ 
gelten Boten auch zwei aus Thorn ſtammende Tauben hoch. 
Die eine von ihnen, die dem Thorner Züchter Kiedrowſki⸗ 
Stewken (Stawki) gehört, hat den rund 350 Kilometer lan⸗ 
gen Luftweg glatt zurückgelegt und iſt Dienstag vormittag 
in ihrem heimatlichen Schlage gelandet. Herr K. iſt Mit⸗ 
glied des Brieftauben-Züchtervereins „Legjon Skrzydlaty“ 
in Thorn. ur 

= Ein ſchöner Beweis des Zuſammenhaltens zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmern war ein ſonntäglicher 
Ausflug, den die Firma Metallätzwerk und Stempelfabrik 
H. Rauſch auf Fahrrädern und Autobuſſen nach Gurske 
(Görſk) hieſigen Kreiſes veranſtaltete. Vom Wetter be⸗ 
günſtigt, amüſierte ſich jung und alt der etwa 70 Köpfe 
zählenden Gefolgſchaft vortrefflich. Herr R., der die gan- 
zen Koſten dieſes Feſtes trug, hatte nebenbei auch noch 
ſchöne und wertvolle Preiſe für Scheibenſchießen und Ver⸗ 
loſung geſtiftet. * 

t Zweifaches Pech batte Herta Bohn, die aus einem 
Dorfe im Kreiſe Inowrockaw mit einem ſchönen Fahr⸗ 
rade zum Verwandtenbeſuch nach Thorn gekommen war. 
Erſtmals wurde ſie durch einen Schutzmann angehalten 
und zur Wache gebracht, da dieſem die Fahrrad⸗Regiſtrier⸗ 
tafel verdächtig vorgekommen war. Nachdem dies Inter⸗ 
mezzo glücklich abgelaufen war, da alles in Ordnung be- 
funden wurde, begab ſich die B. in das Haus Jakobſtraße 
(ul. Sw. Jaköba) 15 und ließ hier das Rad unbeauſſichtigt 
im Hausflur ſtehen, von wo es dann geſtohlen wurde. 
Der Fall wurde der Polizei angezeigt. — Ein zweiter Fahr⸗ 
raddiebſtahl ereignete ſich im benachbarten Podgorz, wo 
einem Soldaten des 31. Feldartillerie-Regiments das vor 
dem Unteroffizierkaſind abgeſtellte Stahlroß entführt 
wurde. g . He 


* p 
Konitz (Chojnice) 


tz Die Stadtverwaltung hat eine Bekanntmachung er⸗ 
loſſen, nach welcher alle Fahrräder und Fahrzeuge auf zwei 
und drei Rädern, die mit Hilfe der Füße oder durch Motore 
fortbewegt werden, neu regiſtriert werden müſſen. Es 
haben ſich auf dem Magiſtrat Zimmer Nr. 12 zu melden: 
1. bis zum 14. September diejenigen Fahrradbeſitzer, die 
keine in den Jahren 1935 oder 1936 ausgegebene Fahrrad⸗ 
karten beſitzen; 2. nach dem 15. September alle Fahrrad⸗ 
beſitzer, die Karten beſitzen. Die Karten aus den Jahren 
1935 und 1936 behalten bis Ende Oktober ihre Gültigkeit. 
Kinder unter 12 Jahren dürfen auf öffentlichen Wegen 
keine Fahrräder benutzen. + 

tz Auf der Fahrt nach Danzig paſſierte geſtern ein 
öſterreichiſcher Autobus mit etwa 20 Reiſenden 
unſere Stadt. + 


ts In der Kehrordnung für Schorniteinfeger iſt eine 
Anderung eingetreten. Bisher brauchten gewöhnliche 
Schornſteine im Sommerhalbjahr nur alle ſechs Wochen 
gefegt zu werden. Nach der neuen Verordnung hat das 
Reinigen benutzter Schornſteine und Rauchleitungen ohne 
Rückſicht auf die Jahreszeit monatlich einmal durch einen 
konzeſſionierten Schornſteinfeger zu geſchehen. Die Kehr⸗ 
gebühren werden weiter nach dem alten Tarif berechnet. 

tz Feſtnahme. In der Scheune des Herrn Steinhilber 
wurde der Landſtreicher Przybylſki aus Inowroctaw feſt⸗ 
genommen und dem Gericht übergeben. Er hatte einen 
Paß auf den Namen Witkowſki lautend, bei ſich. — Der 
Gerber Piſkorſki wurde in Haft genommen, weil er 
in dem Verdacht ſteht, bei dem Brande in dem Sägewerk 
„ ihm anvertrautes Leder unterſchlagen zu 
haben. > 


tz Geſtohlen wurden dem Forſtbeamten Lemanczyk 
in Modrzejewo hieſigen Kreiſes 160 Hocken Roggen vom 
Felde. Die Polizei iſt dem Täter auf der Spur. — Dem 
Beſitzer Fritz in Petzin wurden mehrere Ferkel geſtohlen. 
— Bei dem Mühlenbeſitzer Kaminſki in Frankenhagen 
drangen Diebe durch ein Fenſter in die Mühle, und ent⸗ 
wendeten 30 Getreideſäcke. T 


ET ————— 


chBerent (Koscierzyna), 6. Auguſt. Der 20jährige Be⸗ 
ſitzerſohn Jan Blaſzkowſki in Dziemianen, der beim 
Baden im dortigen See plötzlich unterging, wurde von dem 
Fleiſchergeſellen Paul Kropidlowſki aus Berent, der bei 
ſeinen Eltern in Dziemianen zu Beſuch weilte, nach drei⸗ 
maligem Tauchen geborgen. Wiederbelebungsverſuche 
hatten Erfolg. 

Schafſchau iſt im Kreiſe Berent für den 3. Septem⸗ 
ber um 9 Uhr in Neukrug⸗Kornen und um 15 Uhr in 
Stawiſken, für den 4. September um 9½ Uhr in Dziemia⸗ 
nen angeſetzt worden. 5 

In Neu⸗Paleſchken brannte das Inſthaus des Be⸗ 
ſitzers Schubert ab. Der 4000 31 betragende Geſamt⸗ 
ſchaden iſt durch Verſicherung dedeckt. 


Nr. 182. 
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Die ausgetrocknete 


TUKAN-SEIFE 


ist und bleibt die sparsamste 
und somit billigste 


WASCHSEIFE 


Einbrecher zerſchlugen im Treibhaus des Schuliſt 
in der Gartenſtraße in Berent die Scheiben und vernichteten 
teilweiſe die Einrichtung. Einbruchsverſuche wurden außer⸗ 
dem in das katholiſche Pfarramt in Berent ſowie beim Ge⸗ 
meindeinſpektor Glazik unternommen. Die Täter wurden 
verſcheucht. 5 

Br Neuſtadt (Wejherowo), 6. Auguſt. Der in Neuſtadt 
abgehaltene Viehmarkt war von der Landbevölkerung 
ſehr ſtark beſucht. Der Pferdemarkt war ſo ſtark beſchickt, 
daß die Käufer ſich nur mit Mühe hindurchzwängen konnten. 
Das Pferdematerial war ausnahmsweiſe gut. Kutſch⸗ und 
gute Arbeitspferde ſollten 200-400 Ztoty koſten. Eine 
prachtvolle fünfjährige braune Stute ſollte 500 Ztoty brin⸗ 
gen. Zigeunerpferde, zweifelhafter Qualität, waren für 
50—250 Zloty zu haben. Der Auftrieb auf dem Rindvieh⸗ 
markt war dagegen ſehr dürftig. Tragende Kühe waren 
überhaupt nicht vorhanden. Für Milchkühe verlangte man 
150200 Zloty. Das wenige Jungvieh brachte 22—25 Zloty 
pro Zentner. Schlachthof preiſe: Schweine I. Qualität 45 
bis 48, Sauen 43—45, Rinder 30—33, Kälber 35—45, ge⸗ 
mäſtete Hammel 30—35 Zloty pro Zentner. 


h Neumark (Nowemiaſto), 6. Auguſt. Im Garten eines 
Jablonſki, bier, blüht ein Birnbaum zum zwei⸗ 
ten Mal in dieſem Jahre. Der Baum, der mit Früchten 
beladen iſt, bietet jetzt in ſeinem Blütenſchmuck einen eigen⸗ 
artigen Anblick. 


Als das Dienſtmädchen des Kaufmanns Cheifomffi 
nachts aus dem Schlafe erwachte, hörte es verdächtiges 
Stimmengeflüſter auf dem Hof. Beim Offnen des Fenſters 
ſah das Mädchen zwei Männer, die ſich an der Tür zu 
ſchaffen machten. Es weckte ſofort den Kaufmann Ch. auf, 
der Alarm ſchlug, worauf die Spitzbuben es vorzogen, das 
Weite zu ſuchen. 


ef Schönſee (Kowalewo), 6. Auguſt. Infolge einer Un⸗ 
vorſichtigkeit ihr Leben einbüßen mußte das drei⸗ 
jährige Töchterchen des Arbeiters A. Matt in Hofleben. 
M. Hatte ſein Jagoͤgewehr an der Tür hängen laſſen. 
Während feiner Abweſenheit ergriff ſein elffähriger Sohn 
Artur das Gewehr. Beim Hantieren damit löſte ſich ein 
Schuß, welcher ſeine Schweſter tödlich verwundete. 


ch Schöneck (Skarſzewy), 6. Auguſt. Ein auf der Fahrt 
von Czerſk nach Danzig befindliches Auto, mit Kirſchen, 
Beeren und Pilzen beladen, fuhr zwiſchen Schöneck und 
Linowiee beim Verſagen der Beleuchtung in den Graben, 
wobei eine Frau ſchwer verletzt wurde, während 
ſechs weitere Mitfahrer unweſentliche Verletzungen er⸗ 
litten. 


Graudenz. 


Freiwillige Nachlaßverſteigerung. 


Todes halber werde ich am Sonnabend dem 

zurückgekehrt 8. Auguſt. von 10 Uhr ab, Jeſtungsſtraße Nr. 1. 

Zahnarzt 8 ae re 3 
e, darunter mmer, Bü 

K. O tta Tiſch für 12 Berner Stühle, Bettgeitelle mit 


Matratzen, Spinde, Chaiſelongue. Schreibtiſch. 
Regulator, Spiegel, Sofa, Betten, Portieren, 


Toruriska 4. Tel.1953 
— — — Gardinen, Lampen, Wälche, Geſchirr u. verſch. 


ardinen, L 
andere Sachen freiwillig e Barzahlun 
verſteigern. J. Olſzewſki, Autionator un 


Taxator, Grudzigdz, ul. Nadgörna 12. 5827 


Fahrräder u.Zuhehör 


in bester Qualität kaufen Sie am billigsten bei 
sr Heinz Makowski, Mniszek. 


5 Bock und 
tenjagd 


empfehl. jamtl. Waffen. 
Erſtklaſſ. Jagd patronen 
e 

L. Sporſti, 5465 


me 
ul.3.Maja36, Tel. 14271 


Thorn. 


Berein für Jugendpflege. |}: eg ge 


Am Sonntag, dem 9. Auguit, ab 15 Abr: Müdchen tür Alles. 
Sommerfeſt Grete Pang. Podgörz. 


Wybudowania 5a. 5777 
im Garten des Deutſchen Heims „5 
bei ſchlechtem Wetter im Saale. 
ett Fd er et, Solch, 
ntr ei. Freun 1 
Willtemmen. „ Der Borttand. err Swſecbeter 65. 
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Polen ſchlägt Ungarn 3:0. 


Ilympiſches Fußball⸗Turnier. 


Im Olympiſchen Fußball⸗Turnier ſpielte am Mittwoch 
nachmittag Polen gegen Ungarn. Die ſchußſicheren Polen 
ſchlugen Ungarns Elf, die ſich nicht recht durchſetzen konnte, 
mit 3:0 (2:0). Dem Schiedsrichter Scorzoni⸗Italien ſtell⸗ 
ten ſich die Ländervertretungen in folgender Aufſtellung: 


Polen: Albaüſki, Martyna, Gatecki, Kotlarczyk, Waſie⸗ 


wicz, Dytko, R. Piec, Scherfke, Peterek, God. 
Wodarz. 
Ungarn: Regi, Kovacs, Berta, Lagler, Bohus, Kiraly, 


Scheidl, Kiß, Klauber, Berczes, Cſutoras. 


Ungarn hatte die Seitenwahl und entſchied ſich, in der 
erſten Halbzeit mit Rückenwind gegen die Sonne 
zu ſpielen. Der immer ſtärker aufkommende Wind beein⸗ 
trächtigte die Richtung der Schüſſe, doch ließen ſich die be⸗ 
ſonders eifrig kämpfenden Polen dadurch nicht beirren. 
Den Ungarn, die anfangs ihren Gegnern eine Kleinigkeit 
überlegen waren, fehlte jedoch vor dem Tor die nötige Ent⸗ 
ſchloſſenheit zum Schuß. Gefährlicher waren die Vorſtöße 
Polens vor das ungariſche Tor. In der 13. Minute fiel auf 
eine Vorlage des linken polniſchen Flügels durch den halb⸗ 
links ſpielenden God das Führungstor. Nach dieſem Tref⸗ 
fer wurden die Polen durch ihre dem Spiel beiwohnenden 
Landsleute noch ſtärker angefeuert. Bereits 12 Minuten 
ſpäter glückte es ihnen, durch einen Fehler des rechten Ver⸗ 
teidigers der Magyaren ihren Vorſprung auf 2:0 zu er⸗ 
höhen. Wieder war God der Torſchütze, den feine Kamera⸗ 
den ſtürmiſch beglückwünſchten. Ungarn ſtrengte ſich jetzt 
mächtig an, den Ausgleich zu erzielen. Doch ſcheiterten alle 
Angriffe an dem ausgezeichnet arbeitenden polniſchen 
Schlußmann. Das Eckenverhältnis lautete in der erſten 
Halbzeit 3:2 für Polen. 


Bei Wiederbeginn legten ſich die Ungarn ſofort ſtark ins 
Zeug, ſo daß das polniſche Schlußdreieck alle Mühe hatte, 
Torerfolge zu verhindern. Wenn ihnen dies gelang, ſo war 
das wiederum der Unentſchloſſenheit der ungariſchen Stür⸗ 
mer vor dem Tor zuzuſchreiben. In der 17. Minute gab es 
wieder einen Vorſtoß der Ungarn, bei dem der Halblinke 
Berczes mit einem polniſchen Spieler zuſammenprallte und 
mit einem ſtarken Bluterguß am Knie vom Felde getragen 
werden mußte. Von da an wurde das Spiel immer härter, 
die Verſtöße einzelner Spieler gegen die Regeln wurden 
zudem durch das Verhalten des Schiedsrichters, der die 
Herrſchaft über das Treffen verloren hatte, begünſtigt. In 
der 44. Minute fauſtete der ungariſche Torwart im Fallen 
einen ſcharfen Schuß ins Feld zurück, den Polens Links⸗ 
außen Wodarz verwandelte. Damit ſtand das End⸗ 
ergebnis von 3:0 feſt. In den letzten Minuten wurde 
die Begegnung wieder etwas fairer ausgetragen. 


Die Polen ſtellten die erfahrenere Mann⸗ 
ſchaft, die ihre Stärke in den drei Schlußmännern hatte. 
Im Angriff boten der Rechtsaußen und der Halblinke den 


Vorſtößen den nötigen Rückhalt. Nur ſchwer fanden ſich 


dagegen die Magyaren zuſammen, deren Stürmerreihe ſich 


gegen die kräftige polniſche Hintermannſchaft nicht durch⸗ 


ſetzen konnte. 
* 


Oeſterreich Aegypten 3:1 (2:0). 


Das überraſchende Ausſcheiden der Schweden im Kampf gegen 
die Japaner hat eine Steigerung des Intereſſes an den Vor⸗ 
rundenſpielen des Olympiſchen Fußballturnters bewirkt. Das 
Mommſen⸗Stadion als Schauplatz des Spieles Agypten — 
Oſterreich war mit annähernd 5000 Zuſchauern, unter denen ſich 
auch Mauro⸗Italien, Fiſcher⸗Ungarn und Linnemann⸗Deutſchland 


befanden, weſentlich beſſer beſucht als bei der Begegnung Nor⸗ 
wegen — Türkei. 
Vor dem Schiedsrichter Jewel⸗England traten die Mann⸗ 


ſchaften in folgender Aufſtellung an: 


Agypten: Manſour; Sayed, Halim; Haſanein, Ponſif, Kaſhef; Latif, 
Sakr, Taha, Mokhtar, Mahmohd. . 


Osterreich: K. Kainberger; Künz, Kargl; Kreun, Wahlmüller, Hof⸗ 
meiſter; Werginz, Laudon, Steinmetz, Kitzmüller, Fuchsberger. 


Beim Einzug in das Stadion wurden die. Agypter mit 
lautem Beifall empfangen, als ſie die Zuſchauer mit erhobener 
Rechten grüßten. Ein herzlicher Empfang wurde auch den in Schwarz 
und Weiß erſcheinenden Oſterreichern zuteil. Das überaus 


ſchnelle Spiel ſah zunächſt die ſchneidig angreifenden Agypter etwas 


im Vorteil. Doch bereits in der 4. Minute konnte der öſterreichiſche 
Mittelſtürmer Steinmetz, der einen auf die Latte geſchoſſenen 
Ball beim Abprallen zielſicher einköpfte, den erſten Treffer erzielen. 
Schon nach weiteren zwei Minuten hieß es durch einen Kopfball des 
Halbrechten Laudon 2:0 für Oſterreich. Die Agypter bemühten 
ſich nun ſehr eifrig, die Deckung der Sſterreicher zu überwinden, 
wobei ſie ſehr oft in die Nähe des gegneriſchen Tores kamen. Aber 
das übertriebene Innenſpiel der Männer vom Nil verhinderte jeden 
zählbaren Erfolg, obwohl ſich ihnen gute Torgelegenheiten boten. 
So ging ein Freiſtoß, den der öſterreichiſche Torwart wegen zu 
langen Haltens verſchuldete, knapp neben das Tor, und im Anſchluß 
an die erſte Ecke köpfte Mokhtar den Ball knapp über die Latte. Im 
weiteren Verlauf war keiner . ein Erfolg beſchieden be⸗ 
ſchieden, und jo ging es mit 2:0 für Sſterreich in die Pauſe. 


Der kurz vor der Pauſe einſetzende Regen hielt auch nach dem 
Seitenwechſel an. Den favoriſierten Agyptern gelang es nicht, den 
Vorſprung ihrer Gegner aufzuholen. Die Sſterreicher diktierten 
weiterhin das Spielgeſchehen; in ihrem raumgreifenden Spiel 
ſteckten Kraft und Erfahrung. In der 55. Minute verfehlte der 
Rechtsaußen Werginz in der Aufregung kurz vor dem Tor das 
Leder. Wenig ſpäter fauſtete Kainberger einen gefährlichen Flanken⸗ 
ball des ägyptiſchen Rechtsaußen geſchickt zur Seite. Weder aus 
ihrer techniſchen Fertigkeit noch aus der Schnelligkeit verſtanden 
die Agypter Nutzen zu ziehen. Es fiel den Oſterreichern auch nicht 
ſchwer, die taktiſch falſch ſpielenden N abzuſtoppen. Auf ſehr 
billige Art kamen die Sſterreicher in der 67. Minute zum dritten 
Erfolg durch Steinmetz, der bei „ Stellungs⸗ 
wechſel von links außen flankte und hierbei das Glück hatte, daß 
der ägyptiſche Torhüter den naſſen Ball ins eigene Gehäuſe ſchlug. 
Damit war das Spiel ſo gut wie entſchieden. Bis zum Schluß war 
Oſterreichs Mannſchaft tonangebend. Erſt fünf Minuten vor Schluß 
kamen die Agypter zu ihrem Ehrentor durch Sakr. 


Beide Hintermannſchaften wieſen ſchwache Punkte auf. Die 
Agypter vergaben viele Torgelegenheiten durch zu langes Halten 
des Balls. Bei den Sſterreichern ragte der Mittelläufer Wahl⸗ 
müller hervor. 


Am Sonnabend treten die Sſterreicher gegen den Sieger des 
Spiels Peru — Finnland an. 


Aundfunf-Brogramm 


Dentſchlandſender und alle deutſchen Reichsſender außer Berlin. 


06.00: Olympiſche Fanfaren. Anſchließend: Muſik in der Frühe. 
07.50: 9. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. Programmdurchſage. 
08.00: Sonntägliche Muſik. 09.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 
Dazwiſchen: Schwimmen: 200⸗Meter⸗Bruſtſtil⸗Frauen⸗Zwiſchen⸗ 
läufe; Waſſerballſpiele. 10.00: Unterhaltungskonzert. Dazwiſchen: 
Ringen: Griechiſch⸗römiſche Entſcheidungen; Bantamgewicht⸗Ent⸗ 
ſcheidungen; Federgewicht⸗Entſcheidungen; Leichtgewicht⸗Entſchei⸗ 
dungen. Olympiſche Segelregatta: Regattabericht vom Startſchiff 
„Najade“; Regattabericht aus Kiel. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.00: 
Bunte Platte. Schallplatten. 14.00: Eins ins Andere. Bunter 
Melodien⸗Reigen. Dazwiſchen: Regattabericht aus Kiel. 15.00: 
Blasmuſik. Dazwiſchen: Leichtathletik: Hochſprung⸗Frauen⸗Ent⸗ 
ſcheidung; 44100-Meter⸗Staffel⸗Entſcheidung; 4X100-Meter- 
Staffel⸗Frauen⸗Entſcheidung; 4X400-Meter-Staffel-Entiheidung. 
Schwimmen: 100⸗Meter⸗Freiſtil⸗Frauen⸗Zwiſchenlauf; 100⸗Meter⸗ 
Freiſtil⸗Endlauf; Waſſerballſpiele. 16.00: Der Marathonlauf bei 
den XI. Olympiſchen Spielen 1936. Staffelhörberichte von der 
Strecke. Als Einlage: Marathonlauf. Heroiſche Muſik 
wa Windt (Uraufführung). 18.00: Robert Gaden ſpielt. 

azwiſchen: Funkberichte vom Stadion⸗Rennen in Hoppegarten. 
19.00: Olympia⸗Echo: 9. Tag. 20.00: Die Fledermaus. Operette 
von Johann Strauß. 22.15: Olympia⸗Echo. 22.45: Tanz und 
Unterhaltung. 00.50: Ausklang. 


Warſchau. 


08.08: Schallplatten. 09.00: Gottesdienſt. 10.30: Schallplatten. 
12.00: Orcheſtermuſik und Geſang. 15.00: Dorfmuſik und Xylophon⸗ 
ſoli. 17.00: Unterhaltungs- und Soliſtenkonzert. 19.40: Sonaten 
für Cello und Klavier von Grieg und Brahms. 21.00: Alte Lieder 
und Klaviermuſik. 21.30: Muſikaliſche Hörbilder. 22.00: Olympia⸗ 
bericht aus Berlin. 22.35: Schallplatten. 23.00: Tanzmuſik. 


Montag, den 10. Auguſt. 
Deutſchlandſender und alle deutſchen Reichsſender außer Berlin. 


06.00: Olympiſche Fanfaren. Anſchließend: Muſik in der Frühe. 
07.50: 10. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. Programmdurchſage. 
08.00: Unterhaltungsmuſik. Dazwiſchen: Radrennen: 100⸗Kilo⸗ 
meter⸗Straßen⸗Radrennen. Start⸗, Strecken⸗ und Zielbericht. 
Schwimmen: Kunſtſpringen⸗Entſcheidung; 4X200-Meter-Staffel- 
Vorläufe; Waſſerballſpiele. Regattabericht aus Kiel. Dazwiſchen: 
Olympiſche Siegertafel 1896-196. 13.00: Militär⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.00: Unterhaltungskonzert. Da⸗ 
zwiſchen: Schwimmen: 100⸗Meter⸗Freiſtil⸗Frauen⸗Endlauf; 400- 
Meter⸗Freiſtil⸗Vorläufe; Waſſerballſpiele. Boxen: Ausſcheidungs⸗ 
kämpfe. Fußballſpiel. Handball: Ausſcheidungsſpiele. Hockey: 
Ausſcheidungsſpiele. Zielbericht von der olympifhen Segelregatta. 
18.00: Blasmuſik. 19.00: Olympia⸗Echo: 10. Tag. 20.10: Alte und 
neue Tanzmuſik. Dazwiſchen: Fechten: Degen: Einzel. Boxen: 
Ausſcheidungskämpſe. 21.00: Herakles. Oratorium von Georg 
Friedrich Händel. Ein Querſchnitt durch die Feſtaufführung in 
der Dietrich⸗Eckart⸗ Freilichtbühne. 22.15: Olympia⸗Echo. 22.45. 
Die Kapelle Franz Hauck ſpielt. 23.00: Deutſches Volksliederſpiel 
23.30: Tanz- und Unterhaltungsmuſik. 00.50: Ausklang. 


Warſchau. 
06.50: Schallplatten. 07.40: Schallplatten. 12.25: Unterhaltungs- 
konzert. 16.00: Polniſches Konzert. 17.00: Lieder. 17.20: Schall⸗ 
platten. 19:30: Lieder. 20.00: Klaviermuſik von Liſzt. 21.00: 
Militärkonzert. 22.00: Olympiabericht aus Berlin. 22.35: Viola 
d'amore. 29.00: Schallplatten. 


von 


Dienstag, den 11. Auguſt. 
Deutſchlandſender und alle deutſchen Reichsſender außer Berlin. 


06.00: Olympiſche Fanfaren. Anſchließend: Muſik in der Frühe. 
07.50: 11. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. Programmdurchſage. 
08.00: Bunte Unterhaltung. 09.00: Unterhaltungskonzert. Da⸗ 
zwiſchen: Schwimmen: 400⸗Meter⸗Freiſtil⸗Zwiſchenläufe; 100⸗ 
Meter⸗Rücken⸗Frauen⸗Vorläufe; Waſſerballſpiele. Fechten: Degen⸗ 
Einzel-Vorentſcheidung. Rudern: Vorläufe. 12.00: Mittag⸗Kon⸗ 
zert. Dazwiſchen: Olympiſche Siegertafel 1896-1936, 13.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.80: Bunte Muſik. Dazwiſchen: Rudern: Vor⸗ 
läufe. Schwimmen: Vorführung im Kunſtſpringen durch die drei 
Sieger; 4X200-Meter-Staffel-Endlauf 200⸗Meter⸗Bruſtſtil⸗Frauen⸗ 
Endlauf; Waſſerballſpiele. Fechten: Degen⸗Einzel⸗Entſcheidung. 
Boxen: Ausſcheidungskämpfe. Fußballſpiel. Hockey: Ausſchei⸗ 
dungsſpiele. 18.00: Blasmuſik. Dazwiſchen: Olympiſche Hör⸗ 
berichte. 19.00: Olympia⸗Echo: 11. Tag. 20.10: Unterhaltungs⸗ 
muſik. Dazwiſchen: Olympiſche Hörberichte: Boxen — 2. Serie. 
22.15: Olympia⸗Echo. 22.45: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 
00.50: Ausklang. 


Warſchau. 
06.50: Leichte Muſik. 07.40: Schallplatten. 
16.00: Bunte Muſik und Geſang. 17.00: Buntes Konzert. 19.00: 
„Hochparterre“, Operette von Gertner. 21.00: Orcheſter⸗ und 
Soliſtenkonzert. 22.00: Olympiabericht aus Berlin. 22.88: Tanz⸗ 
muſik. 23.00: Schallplatten. f 2 8 


Mittwoch, den 12. Auguſt. 
Deutſchlandſender und alle deutſchen Reichsſender außer Berlin. 


06.00: Olympiſche Fanſaren. Anſchließend: Muſik in der Frühe. 
07.50: 12. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. Programmdurchſage. 
08.00: Die Dorfſmuſik ſpielt. 09.00: Unterhaltungsmuſik. Da⸗ 
zwiſchen: Schwimmen: Kunſtſpringen⸗Frauen⸗Entſcheidung; 100⸗ 
Meter⸗Rücken⸗Vorläufe; 4%100⸗Meter⸗Staffel⸗Frauen⸗Vorläufe; 
Waſſerballſpiele. Rudern: Vorläufe. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
Dazwiſchen: Olympiſche Siegertafel 1896—1936. 14.00: Buntes 
Konzert. Dazwiſchen: Rudern: Vorläufe. Turnen: Frauen. 
Boxen: 2. Serie. Fechten: Säbel⸗Mannſchaft⸗Ausſcheidung. 
Schwimmen: Vorführung im Kunſtſpringen — Frauen — durch 
die drei Siegerinnen; 400: Meter-Freiftil-Endlauf; 100⸗Meter⸗ 
Rücken⸗Frauen⸗Zwiſchenläufe; Waſſerballſpiele. Handball: Vor⸗ 
ſchlußrunde. Baskettball: Ausſcheidungsſpiele. Hockey: Ausſchei⸗ 
dungsſpiele. 18.00: Sinfoniſche Muſik. 19.00: Olympia⸗Echo: 12. 
Tag. 19.30: Große Dreſſurprüfung. Aus dem Olympiaſtadion 
20.00: Baſeballvorführungen. Aus dem Olympiaſtadion. 20.45: 


12.25: Schallplatten. 


Ballettmuſiken. 22.15: Olympia⸗Echo. 22.45: Tanz⸗ und Unter⸗ 
haltungsmuſik. 00.50: Ausklang. 
Warſchau. 


06.50: Schallplatten. 07.40: Schallplatten. 12.25: Leichte Muſik. 
16.15: Violinmuſik und Geſang. 17.00: Leichte Muſik. 19.00: 
„Amerikaniſches Weekend“, muſikaliſches Hörbild. 20.00: Schall⸗ 
platten. 21.00: Klaviermuſik von Chopin. 21.30: „Im Mond⸗ 
ſchein“; Lieder, Gitarren» und Violinmuſik. 22.00: Olympiabericht 
aus Berlin. 22,35: Schallplatten. 23.00: Tanzmuſik. 


Donnerstag, den 13. Auguſt. 
Dentſchlandſender und alle deutſchen Reichsſender außer Berlin. 


06.00: Olympiſche Fanfaren. Anſchließend: Muſik in der Frühe 
07.50: 13. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. Programmdurchſage. 
08.00: Zur Unterhaltung. 09.00: Unterhaltungsmuſik. Dazwiſchen: 
Rudern: Zwiſchenläufe. Schwimmen: 400⸗Meter⸗Freiſtil⸗Frauen⸗ 
Vorläufe; 1500⸗Meter⸗Freiſtil⸗Vorläufe; Waſſerballſpiele. 12.00: 
12.00: Mittag⸗Konzert. Dazwiſchen: Olympiſche Siegertafel 1896.— 
1936. 14.00: Muſik zur Unterhaltung. Dazwiſchen. Rudern: 
Zwiſchenläufe. Schwimmen: 1500⸗Meter⸗Freiſtil⸗Vorläufe; 200. 
Bruſtſtil Vorläufe; 100⸗Meter⸗Rücken⸗Zwiſchenläufe; 100-Meter⸗ 
Rücken⸗Frauen⸗Endlauf; Waſſerballſpiele. Fechten: Säbel⸗Mann⸗ 
ſchaft⸗Entſcheidung. Fußballſpiel um den 3. und 4. Platz. 18.00: 


Warſchau. 


Auch Japans Hockeyſpieler fiegen. 
USA 5:1 (2:0) geſchlagen. 


Als erstes Ausſcheidungsſpiel der Gruppe A im Olumpidtt 
ockey⸗Turnier kam am Mittwoch nachmittag vor mehreren taugen 
ufhanern auf Platz II der Hockey⸗Länder kampf zwilfen 

Japan und USA zur Durchführung. Die kleinen, chene 
Japaner bewieſen in dieſem techniſch nicht ſchlechten Kampfe, daß 
ihnen die verſchiedenen Trainingsſpiele gegen deutſche Mans, 
ſchaften ſehr gut getan haben. Nach ee | überlegen dur x 
geführtem Kampfe fiegten die Söhne Nippons ſiche 
mit 5:1 (2:0) Toren. Beſte Spieler der Japaner waren Sa 
als Mittelläufer und die ſchußkräftigen Stürmer Tanaka, Ito . 
Kikucht. Bei den Amerikanern gefiel am beiten der entſchloſſen 
dazwiſchenfahrende Torwart Pentreß, der eine höhere Nieder 
lage verhinderte. Von Beginn an erwieſen ſich die Japaner a b 
ſchneller und techniſch gewandter. Bereits in der 14. Minute war 
die Widerſtandskraft der Amerikaner gebrochen. Ito, Japans 
Mittelſtürmer, erzielte das erſte Tor. Kurz vor der Pauſe erhöhte 


der techniſch großartige Kikucht auf 2:0. Nach dem Wechſel wurde 


die überlegenheit der Japaner immer deutlicher, allerdings ner? 
darben fie ſich zuviel durch langes Tändeln im Schußkreis. Ta⸗ 
naka und Ito, der eine Strafecke verwandelte, und wieder Kiku 
bauten die Führung der Japaner auf 5:0 aus, ehe ein Mißverſtänd⸗ 
nis den Amerikanern zum Ehrentreffer verhalf. 


Indiens Hodeyipieler .. 
ſiegen verhalten über Ungarn 4:0 (2:0). 

In ihrem erſten Kampf während des Olympiſchen Hoden 
Turniers trafen die weltberühmten indiſchen Hockey; 
ſpieler am Mittwoch nachmittag auf Ungarn. Auf dem Haupt⸗ 
platz hatten ſich faſt 4000 Zuſchauer eingefunden, die trotz des zu 
Beginn des Spiels einſetzenden Regenſchauers tapfer durchhielten 
und einen 4:0 (2:0) Sieg der indiſchen Mannſchaft erlebten. Ungarn 
bot eine glänzende Mannſchaftsleiſtung, war aber gegen das ü bet” 
ragende Können der Aſiaten, die ſich nicht einmal ganz 
ausgaben, machtlos. In der 25. Minute verwandelte der rechte Ver⸗ 
teidiger Tapſell eine Strafecke zum Führungstor der Inder. Wenig 
ſpäter war der Terms Roopſingh nach glänzendem Alleingang 
erfolgreich. Nach dem Wechſel war das techniſche Können der LE 
für die Zuſchauer zwar noch zwingender, doch trotz zahlreicher Straf” 
ecken, die in dem glänzenden, auch vom Eishockey her bekannten 
ungariſchen Torwart Szak ihren Meiſter fanden, reichte es für 
den „Weltmeiſter“ durch den Halbrechten Mohd Jafar und den Halb⸗ 
linken Roopſingh nur noch zu zwei weiteren Toren. 

Eine Mannſchaftskritik erübrigt ſich eigentlich, denn die Ma⸗ 
gyaren waren techniſch zu klar unterlegen. Indien hatte ſeine 
Beſten in dem in ſeinen Variationen unübertrefflichen Innen: 
ſturm Roopſingh — Dhyan Chand — Jafar, dem großartigen 
Mittelläufer Cullen und dem allerdings nur wenig beſchäftigten 
scher Die Außenläufer und der linke Verteidiger waren 

wächer. 


Segeln auf der Kieler Förde. 


Frankreichs Star⸗Boot als Sieger disqualifiziert. 


Das Rennen der Star⸗Boot⸗Klaſſe brachte am 
zweiten Tage der Wettfahrt dem franzöſiſchen Boot 
„Fada“ einen viel beachteten Sieg, der aber wegen Bojen⸗ 
berührung vom Schiedsgericht nicht anerkannt wurde. 
Neben Frankreich wurden aus demſelben Grunde auch 
Norwegen und Portugal von der zweiten Wettfahrt 
ausgeſchloſſen. i 
Nach einem recht guten Start fand Herbulot, der das 
franzöſiſche Boot ſteuerte, ſofort den Anſchluß an das 
führende ſchwediſche Boot „Sunſhine“, das den Franzoſen 
jedoch nicht vorbeiließ. Erſt am Ende der großen Kreuz⸗ 
ſtrecke gelang es dem Vertreter Frankreichs, ſich durch ge⸗ 
ſchickte Schlagwahl an die Spitze zu ſetzen, die er dann bis 
ins Ziel behielt. Das deutſche Boot „Wannſee“ 
(Dr. Biſchoff) hatte ſich zunächſt recht gut nach vorn gekreuzt, 
fiel aber vor Beendigung der erſten Kreuzſtrecke auf den 
vorletzten Platz zurück, als es in einer Reihe von ſehr harten 


Regenböen die Fock wegnahm. Dr. Biſchoff konnte ſich dann 


wieder auf den 5. Platz nach vorn arbeiten. Den dritten 
Platz nahm das holländiſche Boot „Bem II por Groß⸗ 
britannien ein. Die japaniſchen Segler find für das ſchwere 
Wetter einfach zu leicht; trotz ſehr aufmerkſamen Segelns 


Unterhaltungskonzert. 19.00: Olympia⸗Echo: 13. Tag. 20.10: 
Volkstümliche Muſik. Dazwiſchen: Boxen: 3. Serie. 22.15: 
Olympia⸗Echo. 22.45: Nachtmuſik. 23.45: Tanzmuſik. 00.50: 
Ausklang. 

Warſchan. 

06.50: Schallplatten. 07.40: Schallplatten. 12.25: Leichte Muſik 


16.00: Unterhaltungskonzert. 17.00: Klaviermuſik. 17.30: Schall⸗ 
platten. 19.30: Spaniſche Lieder und Gitarrenmuſik. 21.00: Pol⸗ 
niſche Lieder. 21.35: Muſikaliſche Hörbilder. 22.00: Olympia- 
bericht aus Berlin. 22.35: Schallplatten. 


Freitag, den 14. Auguſt. 
Deutſchlandſender und alle dentſchen Reichsſender außer Berlin. 


06.00: Olympiſche Fanfaren. Anſchließend: Muſik in der Frühe. 
07.50: 14. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. Programmburchſage. 
08.00: Eine kleine Morgenmuſik. 09.00: 
haltungs konzert. Dazwiſchen: Fechten: Säbel⸗Einzel⸗Ausſcheidung. 
Schwimmen: Turmſpringen: Frauen⸗Entſcheidung; 400⸗Meter⸗ 
Freiſtil⸗Frauen⸗Zwiſchenläufe; Waſſerballſpiele. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. Dazwiſchen: Olympiſche Siegertafel 18961936. 13.00: 
Funkbericht von der Dampferfahrt des Internationalen Olym⸗ 
pia⸗Komitees (KORK) nach Grünau (Stralauer ich zug). An⸗ 
ſchließend: Mittag⸗Konzert. 14.00: Bunte Muſik. Dazwiſchen: 
Rudern: Vierer mit Stenermann-Entipelbung; Zweier ohne 
Steuermann⸗Entſcheidung; Einer⸗(Skiff)⸗Entſcheidung; Zweier mit 
Steuermann⸗Entſcheidung; Vierer ohne Steuermann⸗Entſchel⸗ 
dung; Doppelzweier⸗Entſcheidung; Achter⸗Entſcheidung. Schwim⸗ 
men: 200⸗Meter⸗Bruſtſtil⸗Zwiſchenläufe: e 
Zwiſchenläufe; 100⸗Meter⸗Rücken⸗Endlauf; A4%X100-Meter-Staffel- 
Frauen⸗Endlauf; Waſſerballſpiele. Handball: Endſpiele um den 
1. bis 4. Platz. Basketball: Endſpiele. Hockey: Endſpiele: 19.00: 
Olympia⸗Echo: 14. Tag. 20.10: Zeitgenöſſiſche Muſik. 22.15: 
e 22.45: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 00.50 
Ausklang. 


Warſchau. ? 5 
06.50: Militärmuſik. 07.40: Schallplatten. 12.25: Schallplatten. 
15.30: Olympiabericht aus Berlin. 16.15: Leichte Muſik. 17.15: 
Chorgeſang. 19.00: Muſikaliſches Moſaik. 20.25: „Die Meiſter⸗ 
finger von Nürnberg“, Oper von Richard Wagner, 3. Akt, aus 
Salzburg. 22.25: Schallplatten. 22.35: Olympfabericht aus Berlin. 
23.00: Tanzmuſik. 


Sonnabend, den 15. Auguſt. 
Deutſchlandſender und alle deutſchen Reichsſender außer Berlin. 


06.00: Olympiſche Fanfaren. Anſchließend: Muſik in der Frühe, 
07.50: 15. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. Programmdurchſage⸗ 
08.00: Unterhaltungsmuſik aus aller Welt. 09.00: Unterhaltungs⸗ 
muſik. Dazwiſchen: Fechten: Säbel⸗Einzel⸗Vorentſcheidung⸗ 
Schwimmen: Turmſpringen⸗Entſcheidung; Waſſerballſpiele. 12.00: 
Blasmuſik. 13.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei 
bis Drei! 15.00: Schallplatten: Heiterkeit und Fröhlichkeit. Da- 
zwiſchen Hörberichte vom Jüchterpreis aus Karlshorit. 16.00: 
Unterhaltungskonzert. Dazwiſchen: Fechten: Säbel⸗Einzel⸗Ent⸗ 
ſcheidung. Schwimmen: 1 im Turmſpringen durch die 
drei Sieger; 200⸗Meter⸗Bruſtſtil⸗ Endlauf: 400⸗Meter⸗Freiſtil⸗ 
Frauen⸗Endlauf; 1500⸗Meter⸗Freiſtil⸗ Endlauf; Waſſerballſpiele. 
Fußball: Endſpiel. 18.00: Blasmuſik. 19.00: Olympia⸗Echo: 15. 
Tag. 20.10: Oberon. Romantiſche Oper von Carl Maria von 
Weber, 20.30 (nur Deutſchlandſender): Olympiſches Konzert. Von 
der Dietrich⸗Eckart⸗Bühne. Freilicht⸗Aufführung der eig 
gekrönten Werke. Dazwiſchen: Boxen: Entſcheidung. 22.15: 
Olympia⸗-Echo. 22.45: Tanz und Unterhaltung. 00.50: Ausklang 


* 


\ 

08.05: Schallplatten. 09.00: Schallplatten. 10.05: Gottesdienst. 
12.00: Orcheſter⸗ und Soliſtenkonzert. 15.45: Militärfondet, 
16.10: Soldatenlieder. 17.00 Unterhaltungskonzert. 19.00: Un 75 
haltungs- und Geſangskonzert. 21.00: Violinmuſik. 22.00: Haute 
piabericht aus Berlin. 22.95: Maſurkas. 29.00: Tanzmuſik. 
23.30: Schallplatten. 


Schallplatten: Unter⸗ 


* 


\ langte es für fie nur zu einem 10. Platz vor Belgien und 
Norwegen. r 
j g Durch den Ausſchluß Frankreichs, Norwegens und 
* Portugals änderte ſich auch die Punktverteilung. Schweden 
führt nach den beiden erſten Tagen mit 28 P. vor Deutſch⸗ 
land mit 21 P., Großbritannien und USA. 


Norwegens Sieg in der 6 m-R-Klaſſe. 

In der 6 m⸗R⸗Klaſſe führte Frankreich das Feld 
auf die Bahn. Die erſte Kreuzſtrecke brachte bereits ent⸗ 
ſcheidende Veränderungen. Das norwegiſche Boot 
»Lully II“ wurde von Magnus Konow ſicher an die Spitze 
geſteuert, dicht auf gefolgt von England und der Schweiz. 
Zeitweilig ging England in Führung, bis dann der Nor⸗ 
weger find endgültig mit erheblichem Vorſprung an die 

Spitze ſetzte. Die Favoriten des Vortages Schweden und 

10 Deutſchland waren am Start recht ungünſtig abgekommen 
und hatten Mühe, den einmal erlittenen Zeitverluſt wieder 
wettzumachen. Wenn es ihnen dennoch gelang, die Fühlung 
mit der Spitzengruppe aufzunehmen, ſo war dies ein guter 
Beweis für die hohe Kunſt der Steuerleute. Faſt ſchien es, 
als ob fie noch den an zweiter Stelle liegenden Engländer 
ö erreichen würden. Aber das recht gute Schweizer Boot ver⸗ 
f eitelte ihre Bemühungen. In der Reihenfolge Norwegen, 
N Großbritannien, Schweiz, Schweden und Deutſchland liefen 
die Boote durchs Ziel. Seitens Argentiniens wurde gegen 
[Schweden Proteſt eingelegt, der aber noch nicht entſchieden 
iſt. In der Geſamtwertung führen Schweden und England 
(je 21 P.) vor Deutſchland mit 19 P. 


Deutſchland Zweiter in der 8m-R-Klaſſe. 


Die Boote der 8 m-R⸗Klaſſe waren wieder vollzählig 
zur Stelle, als der Start zur zweiten Wettfahrt begann. 
Der Weſtſüdweſt⸗Wind, der zunächſt in Stärke 3—4 wehte, 
brachte das Feld geſchloſſen auf die Bahn. Italien führte 
bald, gefolgt von Norwegen, Deutſchland, England und 
USA. Schon auf der erſten kurzen Kreuzſtrecke gelang 
es Norwegen, die Führung zu übernehmen, die es ſich 
bis ins Ziel nicht wieder nehmen ließ. Im Gegenteil, es 
gelang dem Boot, ſeinen Vorſprung noch weiter auszu⸗ 
dehnen. Deutſchland verlor anfangs einige Plätze, 
konnte ſich dann aber auf der erſten Spinnaker ⸗Strecke durch 
ein ausgezeichnetes Manöver an den zweiten Platz vor⸗ 
arbeiten. Die norwegiſche Yacht „Silja“ unter Simonſen 
führte jedoch unangefochten weiter. Die folgenden Plätze 
belegten auf der zweiten Kreuzſtrecke England, Schweden, 
Italien, USW, Finnland und Dänemark. Auf der nächſten 
Kreuzſtrecke rückte Finnland auf und belegte vor Argen⸗ 
tinien und USA den 6. Platz. Die letzte Kreuzſtrecke brachte 
das ſchwediſche Boot Ilderim hinter Norwegen und Deutſch⸗ 
land, vor England und Italien auf den dritten Platz. 


Zweite Wettfahrt der Olympia⸗Jollen. 
Holland an erſter, Deutſchland an vierter Stelle. 


Am zweiten Wettfahrttage ſtarteten wiederum alle 25 Boote. 
Es wehte ein böiger Südweſt mit etwa 8—10 m/sec. Der 
Himmel, der ſich anfangs in ſtrahlender Bläue zeigte, ver⸗ 
finfterte ſich bald. Doch blieb es zunächſt weiterhin trocken. 

[Böen bis zu 12 m/see fegten über die Innenförde. Auf 
7 der erſten Strecke kreuzten ſich aus dem vorbildlich ge⸗ 
ſchloſſenen Startfeld einge Boote gut frei. Die Reihenfolge 
an der erſten Tonne war: Holland, England, Deutſch⸗ 
land, Italien, Eſtland und Norwegen. Vor Beendigung der 
erſten Runde brach dem Türken Dr. Turgut die Pinne. 
Der Ungar von Heinrich war gegen die Boje gedrückt wor⸗ 
den und gab daher auf. Der Vertreter Uruguays paſſierte 
das Startſchiff „Najade“ mit Proteſtflagge. In der zweiten 
Runde kam eine harte Regenbö durch. In dieſer gelang es 
dem Holländer Kagchelland, der mit etwas gerefften 
Segeln fuhr, einen ſicheren Vorſprung vor den ihm folgen⸗ 
den Engländer, Italiener und Deutſchen heraus⸗ 
zuholen. Zu Beginn der letzten Runde kreuzte ſich Krog⸗ 
mann⸗Deutſchland dicht an die führenden Boote heran, 
doch fiel er ſpäter auf den vierten Platz zurück. Zum 
Schluß ſicherte ſich der Vertreter Polens Jenſz den 
dritten Platz. Der die finniſche Jolle fahrende Nyman 
kenterte. Drei Boote paſſierten die Ziellinie mit der Proteſt⸗ 


flagge. 


Die Olympiaſieger im Freiſtil⸗Ringen. 
Nach den ſtundenlangen zermürbenden Kämpfen in den 
zahlreichen Treffen, die jeder Ringer bei der ſtarken Be⸗ 
ſetzung in ſeiner Gewichtsklaſſe auszutragen hatte, graute 
ſchon der Morgen, als endlich in drei der ſieben Gewichts⸗ 
klaſſen wenigſtens der Sieger feſtſtand. Ungeachtet der vor⸗ 
gerückten Stunde mußten die Aktiven in den anderen Ge⸗ 
wichtsklaſſen weiterringen, um zum Endergebnis zu kommen. 
Von 7 Uhr abends wurde bis nach 3 Uhr morgens gerungen, 
* da ſich der Internationale Verband dagegen ſträubte, den 
Beginn der Vevanſtaltung auf einen früheren Zeitpunkt feſt⸗ 
zulegen. Für Aktive, Kampfrichter und Zuſchauer bedeutete 
dies alſo eine ununterbrochene Tätigke:t von über zehn 


den. 

Im Bantamgewicht kam der Ungar Zombori durch 
entſcheidenden Sieg über den Amerikaner Flood in 12:40 
Minuten in den Beſitz der goldenen Medaille. Flood kam auf 
den zweiten Platz und Herbert (Deutſchland), der in der 
fünften Runde ausgeſchieden war, bekam durch beſſere Punkt⸗ 
ziffer noch die bronzene Medaille. i 

Im letzten Kampf der Federgewichtsklaſſe er⸗ 
rang der Amerikaner Millard einen 3:0⸗Punktſieg über 
Jvenſſon-Schweden. Dadurch kam der Finne K. Pihlajamäki 
auf den erſten „ während der Amerikaner Zweiter 
wurde. Im Leichtgewicht ſicherte ſich Karpati (Ungarn) 
durch einen 21 Punktſieg über Ehr! (Deutſchland) die 
Goldmedaille. Im entſcheiden Kampf um den zweiten 

Platz zeigte ſich dann der deutſche Meiſter von der beſten 
[Seite und beſiegte H. Pihlafamäki in 12:21 Minuten ent⸗ 
ſcheidend. 
In der Mittelgewichtsklaſſe wurde der Fran⸗ 
zoſe Poilve durch entſcheidenden Sieg über den Amerikaner 
Voliva, der damit auf den zweiten Platz zurückfiel. 
Lewis⸗Amerika holte ſich im Weltergewicht durch 
Sieg über Angſt⸗Schweis nach ſechs Minuten die höchſte 
Olympiſche Auszeichnung. Auf dem zweiten Platz lan⸗ 
dete der Schwede Anderſſon. 

Der Deutſche Siebert verlor im Halbſchwer— 
ge wicht gegen den ſtarken Eſten Neo glatt mit 3:0 
Punkten, blieb aber doch noch auf dem dritten Platz und 
errang ſich ſo eine Bronzene Medaille. Sieger dieſer Klaſſe 
. der Schwede Fridell, der den Eſtländer Neo mit 
3:0 beſiegte. Den letzten Kampf im Schwergewicht 
e Paluſalu⸗Eſtland mit 3:0 Punkten gegen 
5 Hitroem- Finnland und wurde dadurch Olympiaſieger. Der 

arke Tſcheche Klapuch gelangte damit in den Beſitz der 


Silbermedaille, wä ; 
zurückfiel. hrend Nyſtroem auf den dritten Platz 


2 . 2 


Der rote Terror in Spanien. 


Die Lage in den gebirgigen Partien Süd⸗ 
ſpaniens iſt auch heute noch recht unüberſicht⸗ 
lich. Wir bringen einen Augenzeugenbericht aus 
Ronda, dem Zentrum des ſpaniſchen Olivenöl⸗ 
handels, das auf halbem Wege zwiſchen Malaga 
und Sevilla gelegen iſt. Unſer Gewährsmann 
ſchreibt: 

Bei meiner Reiſe mußte ich feſtſtellen, daß in Almeria 
und Cartagena örtliche Sowjets errichtet wurden, ebenſo in 
der Hafenſtadt Malaga, die ſich noch ganz in den Händen der 
Kommuniſten befindet. Dieſe ſtehen in Fühlung mit dem 
landeinwärts gelegenen Ort Ronda, der ſich ebenfalls 
eine Sowjetverfaſſung gegeben hat. Ein ſogenannter Ver⸗ 
teidigungsausſchuß iſt eifrig dabei, Bomben herſtellen zu 
laſſen, um die Stadt in Verteidigungszuſtand zu ſetzen. Er 
hofft, einem Angriff der Militärpartei, der gleichzeitig mit 
e Sturm auf Malaga erwartet wird, widerſtehen zu 

nnen. 


Sehr überraſcht war ich durch die merkwürdige Gleich⸗ 
artigkeit des Vorgehens in dieſem Bezirk mit den kommu⸗ 
niſtiſchen Methoden in Katalonien. Überall richten die 
Kommuniſten ihr Regime in genauer Anlehnung an die 
Vorſchriften Moskaus ein, ein Beweis dafür, daß ſie überall 
nach einem einheitlichen Plan verfahren, der mit bemerkens⸗ 
werter Schnelligkeit und Gründlichkeit durchgeführt wird. 


Das Schickſal Rondas war das gleiche wie das vieler 
anderer ſpaniſcher Städte und Dörfer. Als die bewaffne⸗ 
ten Banden der Linken die Stadt in Beſitz genommen 
hatten, trat der kommuniſtiſche Terror nicht ſofort ein. Man 
begnügte ſich zuerſt mit der Einkerkerung der Faſziſten und 
feierte tagelang mit wilden Ausbrüchen der Freude den 
eigenen Sieg. Aber nach drei Tagen hielt einer der kom⸗ 
muniſtiſchen Führer vom Balkon eines Hauſes auf dem 
Hauptplatz der Stadt eine Rede, in der er ſeine Genoſſen 
daran erinnerte, daß ihre Feinde noch immer am Leben 
ſeien. Er fügte hinzu: „Ihr werdet wiſſen, was 
Ihr zu tun habt.“ In derſelben Nacht wurden 47 Bür⸗ 
ger der Stadt, die man wegen ihrer Sympathien für die 
Militärbewegung ins Gefängnis geworfen hatte, in Autos 
geſetzt. nach dem Friedhof gefahren und er- 
ſchoſſen. 

Der Mob verbrannte dann alle Kirchen. 
Nur die Kathedrale blieb verſchont. Man ſuchte überall nach 
den Prieſtern, um ſie zu töten. Zwei italieniſche 
Prieſter hatten in einem Hotel Zuflucht gefunden. Man 
entdeckte ſie, zerrte ſie auf die Straße und erſchoß ſie dort. 


Entſprechend dem kommuniſtiſchen Programm wurden 
alle Warenlager der Stadt, die als Stapel platz für 
Getreide große Vorräte beſitzt, beſchlagnahmt. Autos 
dürfen nur noch von Kommuniſten benutzt werden, die für 
jede Fahrt mit Treibſtoff verſehen werden. Die großen 
Kleidermagazine wurden von den aufrühreriſchen Bauern 
ausgeräubert. Dieſe brachten ſtellenweiſe als einzige 
Waffe Miſtgabeln in die Stadt mit. Wer im Ver⸗ 
dacht ſteht, ein Faſziſt zu fein, wird ſofort getötet. 


* 


Aus den Schreckenstagen 
der Spanien⸗Deutſchen. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus München: 


Unſere deutſchen Flüchtlinge aus Spanien 
haben in den letzten Tagen und Wochen ſo viel Grauſames 
erlebt, daß es uns in unſerem neuen Deutſchland unglaublich 
erſcheint, daß derartige Zuſtände in einem enropäiſchen 
Lande überhaupt denkbar ſind. In Spanien macht ſich unter 
dem Einfluß bolſchewiſtiſcher Propaganda ein hemmungsloſes 
Untermenſchentum breit. 


Im großen Warteſaal des Münchener Hauptbahnhofes, 
in dem den Flüchtlingen der erſte ſeſtliche Empfang auf 
deutſchem Boden bereitet wird, ſitzt ein junger Deutſcher und 
iſt kaum fähig, einen Biſſen zu eſſen. Vor wenigen Tagen 
erſchien in ſpäter Nachtſtunde vor dem Haufe ſeiner Familie 
in Barcelona ein Trupp bewaffneter Anarchiſten. 
Sie ſchlugen die Haustür ein, ergriffen ſeinen 55 jährigen 
Vater, ſeine Mutter und ſeinen Bruder. Die Frau wird 
von den beiden verhafteten Männern getrennt, und es ge⸗ 
lingt ihr, durch die Herausgabe von Schmuckſtücken vorläufig 
noch ihr Leben zu retten. Sie wird auf einen Laſtwagen 
geſtoßen und abtransportiert. Bis heute weiß der über⸗ 
lebende Sohn nicht, ob ſeine Mutter noch am Leben iſt. 


Die überwältigten beiden Männer werden in den Hof 
geſchleppt, der Vater mit 3 Schüſſen niedergeſtreckt, ſein 
18 jähriger Sohn mit Gewehrkolben buchſtäblich erſchlagen. 
Der Überlebende mußte die grauenvolle Szene von einer 
Dachluke aus mit anſehen. Die Horde plünderte daraufhin 
das ganze Haus. Zwei Tage mußte ſich der junge Deutſche 
verſteckt halten, bis es ihm gelang, au den Hafen zu ge⸗ 
langen, um auf einen deutſchen Dampfer zu kommen, der 
unter dem Schutz des Panzerſchiſfes „Admiral Scheer“ die 
Flüchtlinge aufnahm. Das iſt ein Fall unter vielen. 


Kaufleute, Ingenieure, Angejtellte werden wahllos 
niedergemacht. In der Millionenſtadt Barcelona wur⸗ 
den ſämtliche Kirchen und Klöſter geplündert und angezündet, 
Mumien an den Gittern aufgeſpießt, die Sarkophage gewalt⸗ 
ſam geöffnet und die Gebeine auf die Straße geworfen. 


Unſere deutſchen Volksgenoſſen, denen es gelungen iſt, 
dieſer Hölle zu entkommen, find dankbar, ihr Leben ge⸗ 
rettet zu haben. Sie mußten ihre Wohnungen von 
heute auf morgen verlaſſen. Es war ihnen auch nicht möglich, 
ihre Erſparniſſe mitzunehmen, da die Banken meiſtens ſeit 
Wochen geſchloſſen ſind. Vollkommen mittellos 
kommen täglich ganze Familien in Deutſchland an. Im 
Reich wird aber eifrig geſammelt, um der erſten Not ſteuern 
zu können. 

* 


Alberne Kombinationen und Vergleiche 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur geht nochmals auf 
den Beſuch des Panzerſchiffs „Deutſchland“ in 
Ceuta ein, der dem Auslande weiterhin willkommenen 
Anlaß zu umfangreichſten Kombinationen und Vergleichen 
bietet. Danach hat die Angelegenheit einen ſtarken Wider- 
hall in der franzöſiſchen Öffentlichkeit gefunden. Die Blät⸗ 
ter weiſen darauf hin, daß dieſe Tatſache 
Frage kraß aufwerfe und erinuern in dieſem Zuſammen⸗ 
hang an den ſeinerzeitigen ſenſationellen Beſuch Wil⸗ 
helms II. in Tanger, ſowie an das Eintreffen des deutſchen 


die Marokko⸗ 


Kanonenbootes „Panther“ vor Agadir am 1. Juli 1911. 
(Man ſcheint in Paris neben den Nerven auch den Ver⸗ 
ſtand verloren zu haben. D. R.) 


Die Deutſche Regierung wollte, ſo ſchreibt das „Echo 
de Paris“, mit der Entſendung ihres ſtärkſten Kriegsſchiffes 
in die marokkaniſchen Gewäſſer vor allem dokumentieren, 
daß ſie, falls ſich auf dem Gebiet von Spaniſch⸗Marokko 
oder im Mittelmeer neue internationale Frageſtellungen 
ergeben ſollten, an deren Löſung teilnehmen möchte. Die 
„Information“ meint, die Ereigniſſe in Spaniſch⸗Marokko 
könnten der internationalen Diplomatie beunruhigende 
Überraſchungen bringen. Die Befürchtungen wegen einer 
deutſchen Einmiſchung in die marokkaniſchen, ſowie in die 
Mittelmeerfragen werden von der Pariſer Preſſe einhellig 
geteilt. Die rechtsgerichteten Blätter, die ſich für die jpa- 
niſchen Aufſtändiſchen einſetzen, zeigen ſich beunruhigt in⸗ 
folge der Fühlungnahme des Generals Franco mit dem 
deutſchen und dem italieniſchen Faſzismus. 

Ein Havas⸗Vertreter hatte übrigens eine Unterredung 
mit Major Armada, der rechten Hand des Generals 
Franco. Der Major erklärte, die deutſchen Schiffe 
(„Deutſchland“ und „Lux“) ſeien nicht nach Ceuta gekom⸗ 
men, um das Bombardement der Stadt durch die Regie⸗ 
rungsflotte zu durchkreuzen, ſondern ſie hätten lediglich 
einen Freundſchaftsbeſuch abgeſtattet, was klar daraus her⸗ 
vorgehe, daß die Schiffe Ceuta bereits verlaſſen hätten. 

Nun alſo! Weshalb die Aufregung? 

* 


Marxiſten drohen mit Maſſenerſchießungen. 

Wie Havas aus Bayonne berichtet, ſollen die Marxiſten 
von Gijon dem auf der Reede vor der Stadt liegenden 
nationaliſtiſchen Kreuzer „Almirante Cervera“, der im 
Verlauf der letzten Tage die Stadt beſchoſſen hatte, eine 
Funknachricht übermittelt haben, daß ſie die 2500 in den 
Gefängniſſen der Stadt eingekerkerten Nationaliſten er⸗ 
ſchießen laſſen würden, falls die Beſchießung der Stadt 
durch den Kreuzer nicht ſofort eingeſtellt werde. Der 
zn. habe daraufhin das Bombardement ſofort abge⸗ 
jrochen. 


Spaniſche Regierung i 
enteignet nationale Induſtrielle. 


Die ſchon an vielen ſpaniſchen Orten faktiſch durch⸗ 
geführte Verſtaatlichung der Induſtrie iſt am Sonntag von 
der Madrider Regierung in ihrer erſten formellen Sitzung 
für eine Reihe von Induſtrieunternehmungen beſchloſſen 
morden. 

Sowjetrubel für Spanien. 

In Sowjetrußland haben Maſſenverſammlungen der 
Arbeiter aus allen Betrieben, Organiſationen und Fabriken 
eingeſetzt, wobei eigens hierzu entſandte Redner Berichte 
über die ſpaniſchen Ereigniſſe erſtatteten. Die „Prawda“ 
und andere Zeitungen veröffentlichen zahlreiche „Ent⸗ 
ſchließungen“ dieſer Verſammlungen, die für die ſpaniſchen 
Arbeiter und Bauern nicht nur Verſicherungen wärmſter 
Sympathie enthalten, ſondern auch tatkräftige Hilfe 
in Ausſicht ſtellen. Ein halbes Prozent des Monatsver⸗ 
dienſtes wird der internationalen Organiſation „Rote Hilfe“ 
zugeleitet, die damit den „Kampf gegen die faſsziſtiſchen 
Banden“ unterſtützen ſoll. Bei einem Lohnaufkommen von 
rund 2 Milliarden Rubel monatlich lediglich in der In⸗ 
duſtrie ergibt ein halbes Prozent die beträchtliche Summe 
von 10 Millionen Rubel, die auf dieſe Weiſe bei 
Durchorganiſierung der Sammelaktion für Spanien auf⸗ 
gebracht werden können. 


Spaniſche Diplomaten ſtreiken. 


Nachdem die ſpaniſchen Diplomaten, die im 
Auslande akkreditiert ſind, maſſenweiſe der Regierung von 
Madrid ihre Poſten zur Verfügung geſtellt haben, hat die 
Regierung am 1. Auguſt an alle ihre Auslandsvertretungen 
die Anfrage gerichtet, ob ihr Perſonal vorbehaltlos zur 
Regierung ſteht. Ein ſolches Telegramm hat auch die Spa⸗ 
niſche Geſandtſchaft in Warſchau erhalten, das 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
Spaniens Francisco Serrat y Bonaſtre in ſeinem 
Namen und in dem der ihm unterſtellten Beamten dahin 
beantwortete, daß ſie der Regierung die Treue be⸗ 
wahren würden. Mit dieſer Antwort war der erſte 
Geſandtſchaftsſekretär dolfo Perez Ca⸗ 
balleroyy Molto nicht zufrieden. Er erklärte, er könne 
niemanden „vorbehaltlos“ unterſtützen, da Bedingungen 
entſtehen könnten, die ihm einen unbedingten Gehorſam 
unmöglich machen würden. Einige Tage darauf war in 
Warſchau das Gerücht verbreitet, daß der Geſandtſchafts⸗ 
ſekretär Adolfo Perez Caballero der Madrider Regierung 
den Gehorſam verweigert und ſich den Behörden der Auf⸗ 
ſtändiſchen zur Verfügung geſtellt habe. Dieſes Gerücht 
wurde durch einen Vertreter des „Iluſtrowany Kurjer 
Codzienny“, der mit Caballero eine Unterredung hatte, 
beſtätigt. 

Gsſandtſchaftsſekretär Adolſo Perez Caballero er: 
klärte dem Korreſpondenten, er habe ſich zu dieſem Schritt 
entſchloſſen, da er zu der überzeugung gelangt ſei, daß die 
ſich in ſeinem Vaterlande abſpielenden Ereigniſſe ein 
Kampf für oder gegen den Kommunismus 
ſeien. Es unterliege keinem Zweifel, daß die Madrider Re⸗ 
gierung, wenn fie es nicht ſchon iſt, ſich bald in den Hän⸗ 
den der Kommuniſten befinden werde, denen er nicht 
dienen wolle und könne. Er habe den unerſchütterlichen 
Glauben, daß ſein Land ſich der fremden und feindlichen in 
Moskau geborenen Idee nicht beugen könne. Spanien werde 
unter dem Joch des Kommunismus nicht untergehen. 

Der Spanier fügte hinzu, daß er kein Vermögen beſitze 
und Frau und zwei Kinder habe, die er mehr als ſein Leben 
liebe. Er zögere aber nicht, ſein Spanien höher zu ſtellen 
als ſeine Familie. 5 

Auch der Geſandtſchaftsſekretär und Handelsattaché für 
Sſterreich, Ungarn und die Tſchechoſlowakei, Dr. Romano 
Oyarecun hat auf das Schreiben der Madrider Regierung 
geantwortet, daß er mit deren Politik nicht einver⸗ 
ſtanden ſei. Die Regierung von Madrid befinde ſich von 
Tag zu Tag immer mehr unter dem Einfluß kommuniſtiſcher 
und ſozialiſtiſcher Elemente, die überdies Feinde der Re⸗ 
ligion, des Vaterlandes und der Freiheit ſeien. „Ich ziehe 
es vor“, ſchreibt der Geſandtſchaftsſekretär, „Stellung und 
Exiſtenz zu verlieren, als in einen Konflikt mit dem eigenen 
Gewiſſen zu geraten.“ Gleichzeitig hat er an die proviſoriſche 
Regierung in Burgos ein Telegramm gerichtet, in dem 
er ſich dieſer Regierung zur Verfügung. Kehl, 
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Birne Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſti Ende Juli. 


Aktiva: 31.7. 36 20. 7. 36 

Gold in Barren und Münzen. 365 899 433.34 | 365 597 574.78 
Baluten, Deviſen uw. . . . 8 329 543.25] 9 382 661.14 
Silber- und Scheidemünzen 28 064 603.52 48 220 967.07 

c 634 873 563.111 635 737 465.04 
Diskontierte Staatsſcheine 46 257 800.— 49 229 900.— 
Lombard forderungen 136 494 344.73] 114 367 698.73 
Effekten für eigene Rechnung. 109 199 109.411 109 067 252.19 
Effektenreſerzre . . . 88 948 409,75 88 248 409,75 
Schulden des Staatsſchatzes 90 000 000. — 90 000 000,— 
SmsBütet Ns .is.. 20 000 000.— 20 000 000.— 
Andere Aktiva 162 789 855.92 158 950 918.27 


1 690 856 663.03 | 1 689 502 846.97 


Paſſiva: 


Atlenen n ae 100 000 000.— 
nr! ste mietn 89 000 000.— 89 000 000.— 
e 7% 998 446 470.— | 964 431 820.— 
Sofort fällige Verpflichtungen: 

a) Girorechnung der Staats kaſſe 1422 781.89 1434 258.25 

b) Reſtliche Girorehnung. . . 145 642 731.44 176 108 106.62 

c) Perſchiedene Verpflichtungen 28 188 910.66 31 398 892.77 
Sonderkonto des Staatsſchatzez —.— —.— 
Andere Baliva . . . 2 328 155 769.04 | 327 129 769.33 


1 690 856 663.03 | 1 689 502 846.97 


Der Abſchluß der 3. Dekade des Juli bei der Bank Polffi, 
dem polniſchen Noteninſtitut, weiſt keine großen Veränderungen 
auf. Der Goldbeſtand iſt um 0,3 Mill. Zloty auf 365,9 Mill, Zloty 
geſtiegen, der Deviſenbeſtand dagegen um 1,1 Mill. Zloty auf 
8,3 Mill. Zloty zurückgegangen. Kredite und Wechſelportefeuille 
blieben nahezu unverändert, ebenſo die anderen Abſchlußpoſitionen. 
Der Beſtand an Silbermünzen und Kleingeld ging um 20.1 auf 
28,1 Mill. Zloty zurück. Die ſofort fälligen Verpflichtungen ver⸗ 
ringerten ſich um 33,6 auf 173,3 Mill. Zloty. Der Banknotenum⸗ 
lauf ſtieg um 34 Mill. Zloty auf 998,4 Mill. Zloty und erreichte 
damit beinahe wieder die Milliardengrenze. Die Golddeckung be⸗ 
trägt 33,75 Prozent. 


Zur Aenderung des Statuts 
der Bank Goſpodarſtwa Krajowego. 
Im „Dziennik Uſtaw“ iſt die Verordnung über die Anderung 


des Statuts der polniſchen Landeswirtſchaftsbank erſchienen, welche 


in erſter Linie den Zweck hat, das Statut den Beſtimmungen der 
Verordnung des Präſidenten der Republik vom Dezember 1930 an⸗ 
zupaſſen. Insbeſondere handelt es ſich um eine Regelung der 
„ der Bank und um eine neue Beſtimung der Bank⸗ 
ehörden. 

Bet der Neufeſſung der einzelnen Artikel des Statuts wird in 
der Hauptſache auf die langfriſtigen Kredite Bezug genommen und 
erklärt (Artikel 12), daß die Bank Hypothekar⸗, Kommunal-, Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Induſtrieanleihen in Pfandbriefen, Obligationen oder 
bar erteilt an ſämtliche phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen mit 
Ausnahme des Staatsſchatzes und denjenigen ſtaatlichen Unter⸗ 
nehmungen, die keine juriſtiſche Perſon darſtellen. Auf Grund dieſer 
langfriſtigen Anleihen kann die Bank Pfandbriefe oder Obligationen 
herausgeben. 

Intereſſant iſt, daß die geſamte Nominalſumme der Pfandbrief⸗ 
und Obligationsemiſſionen der Bank nicht das 15 fache des Anlage⸗ 
kapitals der Bank überſchreiten kann. In dem Artikel 18 wird die 
Haftung des Staatsſchatzes für die Verbindlichkeiten der Bank genau 
bezeichnet und in dem Artikel 20 wird eingehend dargeſtellt, welche 
Deckung die erteilten Anleihen beſitzen müſſen, wie das Anleihe⸗ 
kapital getilgt werden muß und wie bei vorzeiliger Regelung der 
Anleihen mit den Pfandbriefen oder Obligationen zu verfahren iſt. 
Grundſätzlich handelt es ſich bei den zwei zuletzt genannten Ande⸗ 
rungen nur um eine feſter umriſſene Darſtellung des Tätigkeits⸗ 
bereichs der Bank. 

Die weiteren Beſtimmungen regeln die Funktionen und Rechte 
der Behörden der Bank, wobei als wichtige Neuerung die Tatſache 
zu vermerken iſt, daß der Vizepräſident de Bank von dem Präſi⸗ 
denten der Republik auf Antrag des Miniſterrats durch Vermittlung 
des Finanzminiſters für fünf Fahre berufen wird. 


Amgeſtaltung 
der polniſchen Zentraleinfuhrkommiſſion ? 


Die „Gazeta Handlowa“ berichtet über Pläne der Umgeſtaltung 
der C. K. P. (Zentral⸗Einſuhrkommiſſion), die, falls fie verwirk⸗ 
licht werden, die polniſche Einfuhr⸗Reglementierung auf eine voll⸗ 
fommen neue Grundlage ſtellen würden. Die einſchneidenden 
Maßnahmen würden ſich natürlich auch auf die Wirtſchaftsgeſtal⸗ 
tung in Danzig entſprechend auswirken. 

Im Sinne der Reorganiſierung der geſamten Außenhandels⸗ 
nparate durch Schaffung eines Außenhandelsrates beabſichtigt 
man die Zentral⸗Einfuhrkommiſſion, die bisher die Zuteilung 
der Einfuhrkontingente vornahm, durch ein Einfuhrkomitee bei 
dem zu gründenden Außenhandelsrat zu erſetzen. Mit den Grund⸗ 
ätzen dieſer Angelegenheit ſoll ſich die Zentral⸗Einfuhrkommiſſion 
bereits in einer Reorganiſationsſitzung am 19. Auguſt beſchäftigen. 

Für die Neuorganiſation hat der Direktor der Handelskammer 
in Soſnowie, Gadomſki, im Auftrage der Zentral⸗Einfuhr⸗ 


kommiſſion ein Projekt ausgearbeitet, das die Aufgaben des künfti⸗ 


gen Einfuhrkomitees beim Außenhandelsrat feſtlegt. Dieſes Pro⸗ 
fekt ſpricht von drei Gruppen von Kontingenten: 1. Von Kontin⸗ 
genten, die nach einem feſten Schlüſſel zwiſchen den Inſtitutionen 
der wirtſchaftlichen Selbſtverwaltungen und evtl. freien Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſationen, die im Außenhandelsrat vertreten ſein 
ſollen, aufgeteilt werden. 2. von Kontingenten, die auf den Voll⸗ 
ſitzungen des Importkomitees zugeteilt werden, und 3. von Kon⸗ 
tingenten, die den Brancheorganiſationen zur Verteilung zuer⸗ 
kannt werden. Dem Projekt zufolge ſollen dann in Zukunft für 
die Gruppen 1 und 3 die wirtſchaftlichen Selbſtverwaltungen die 
Beſcheinigungen für die Einfuhrgenehmigung ſelbſtändig aus⸗ 
ſtellen, d. h. die Handelskammer, der Verband der Landwirtſchafts⸗ 
kammern und landwirtſchaftlichen Organiſationen oder der Ver⸗ 
band der Handwerkerkammern. Nur die Einfuhrgenehmigungen 
für die Gruppe 2 ſollen von dem Importkomitee des Außen⸗ 
handelsrates direkt erledigt werden. 

Die Tendenz des ganzen Projektes liegt in einer ſtärkeren 
Einſchaltung der wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung in der Außen⸗ 
handels⸗Reglementierung des Staates. Zunächſt handelt es ſich 
natürlich hierbei um einen Vorſchlag, deſſen endgültige Form 
noch nicht feſtliegt. 


Nur knappe Mittelernte in Polen? 


über den Stand der Ernte in Polen liegen bisher erſt Teil⸗ 
berichte vor, die noch keinen vollſtändigen Überblick geben. In 
den verſchiedenen Gegenden des Landes iſt der Ausfall beſonders 
der Getreideernte recht verſchiedenartig. So werden aus der 
Wojewodſchaft Lodz befſere Ergebniſſe gemeldet als im Vorjahre, 
und der Stand iſt jedenfalls dort erheblich über Durchſchnitt. Da⸗ 
gegen ſcheint in Pommerellen nur eine knappe Mittelernte zu⸗ 
ſtandegekommen, da die Regengüſſe und Gewitter der letzten Wochen 
dort noch ſchwere Einbußen veranlaßt haben. Die Mähmaſchinen 
können für das auf den Feldern legende Getreide kaum verwandt 
werden und die Arbeit der Handſchnitter erhöht die Koſten erheblich. 
Recht ungüſtige Nachrichten kommen auch aus den Nordoſtgebieten, 
wo in diefem Sommer große Trockenheit herrſchte. In der Wofe⸗ 
wodſchaft Wilna wird für einige Kreiſe geradezu eine Mißernte 
feſtgeſtellt, welche beſondere Hilfsmaßnahmen für die 4 * Land⸗ 
mirte notwendig machen wird. Im ganzen iſt angeſichts folder 
ungleichmäßigen Ergebniſſe wahrſcheinlich nur mit einer knappen 
Mittelernte im Lande zu rechnen. 


Freigabe von Sperrguthaben 
für Befucher der Deutſchen Oftmeſſe. 


Dur RE 115/86. D. St. Ue. St. wird feſtgeſtellt, daß Reifen zu 
Kongreſſen und Tagungen im Inland als nichtgeſchäftliche Reiſen 
anzuſprechen ſind. Für die Koſten dieſer Reiſen können demgemäß 
eigene Sperrguthaben, die dem Antragſteller von ihrer Entſtehung 
an zuſtehen, gemäß NE 54/86 D. St., freigegeben werden. Dieſe 
Vergünſtigungen gelten auch für die Ausſteller und Beſucher der 
Deutſchen Oſtmeſſe in Königsberg (Pr.). 

Künftig können für die Ausſteller und Beſucher der Königs⸗ 
berger Oſtmeſſe eigene Sperrguthaben, Vermögenserträgniſſe und 
Warenforderungen zur Bezahlung der Reiſe⸗ und Aufenthaltskoſten 
freigegeben werden. Das Gleiche gilt für alle Meſſeſpeſen (Stand⸗ 
mieten, Werbebeiträge uſw.). } 


Litauen begrüßt das Abkommen mit Deutſchland. 


Im Abſchluß des Wirtſchaftsabkommens mit dem Deutſchen 
Reich begrüßen die litauiſchen Wirtſchaftskreiſe vor allem das will⸗ 
kommene Anzeichen einer Entſpan nung in den deutſch⸗ 
litauiſchen Beziehung . Litauen hat zwar unter Anſtrengungen 
und Opfern die Wirtſchaftskriſe bezwungen, in die es durch den 
Verluſt des deutſchen Marktes geraten war. Es hat neue Abſatz⸗ 
märkte gefunden und dabei ſeine Erzeugung noch erheblich ver⸗ 
beſſern und vermehren können. England allein nimmt heute faſt 
die Hälfte der wachſenden litauiſchen Ausfuhr auf und beliefert 
Litauen zu 40 Prozent ſeines Bedarfs. Für Litauen kommt aber 
in Betracht, daß der Handelsverkehr mit dem großen deutſchen 
Nachbar mit geringeren Speſen belaſtet iſt als das Geſchäft mit den 
zum Teil recht entlegenen Märkten, die Litauen inzwiſchen beliefert 
hat, um verkaufen zu können. 

Der Handelsaustauſch mit Deutſchland iſt daher für Litauen 
lohnender und ſtellt eine gewiſſe Rückverſicherung gegen die 
Schwankungen auf dem Weltmarkt dar. Beſonders ſehen die 
litauiſchen Grenzgebiete der Wiedereröffnung des kleinen Grenz⸗ 
verkehrs mit Spannung entgegen. Ebenſo werden gewiſſe Hoff⸗ 
nungen auf die wieder eröffneten Durchfuhrmöglichkeiten für 
litauiſches Vieh und Fleiſch geſetzt. In dem neuen Abkommen mit 
dem Deutſchen Reich hat Litauen ſich auch verpflichtet, bei Lie⸗ 
ferungen nach Deutſchland in einem beſtimmten Prozentſatz das 
Memelgebiet zu beteiligen. Dieſe Zuſage beugt der Gefahr vor, 
daß die Monopolbeſtrebungen im litauiſchen Ausfuhrhandel zu 
Schwierigkeiten führen könnten. 


Die Verhandlungen über das Wirtſchaftsabkommen, das den 
deutſch⸗litauiſchen Handelsvertrag von 1928 wieder in volle prak⸗ 
tiſche Wirkſamkeit ſetzt, ſind ſchon im März begonnen worden und 
haben ſich ungewöhnlich lange hingezogen. Der Grund dafür lag 
in der verwickelten Situation, da während der zweieinhalbjährigen 
Unterbrechung der normalen Handelsbeziehungen ſich die Voraus⸗ 
ſetzungen für den deutſch⸗litauiſchen Warenaustauſch auf beiden 
Seiten grundlegend verändert hatten. Unter anderem hat Litauen, 
um feiner Ausfuhr die nen gewonnenen Märkte zu ſichern, 


viel Kompenſationsverträge abſchließen müſſen, 


die feiner Aufnahmefähigkeit für deutſche Waren einſtweilen be- 
ſtimmte Grenzen ſetzen. Die ſtändige Ausweitung der litauiſchen 
Erzeugung gibt aber die Hoffnung, daß auch die Kaufkraft Litauens 
ſich erheblich erweitern wird. 

* 


Der deutſchen amtlichen Mitteilung über den Abſchluß der 
Abkommen ſei noch entnommen: „Deutſcherſeits wurden die Ver⸗ 
träge vom Reichsaußenminiſter Freiherrn v. Neurath und dem 
Führer für Handelsvertragsverhandlungen ı Auswärtigen Amt, 
Botſchaftsrat Dr. Hemmen, litauiſcherſeits vom litauiſchen Ge⸗ 
ſandten in Berlin, Dr. Saulys, und dem Miniſterialdirektor im 
litauiſchen Außenminiſterium, J. Norkaitis, unterzeichnet; ſie ſollen 
baldmöglichſt ratifiziert werden. Die zunächſt auf ein Jahr ge⸗ 
ſchloſſenen Waren⸗ und Verrechnungsabkommen werden aber bereits 
vom 15. Auguſt ab, das Grenzabkommen vom 25. Auguſt ab, vor⸗ 
läufig in Kraft geſetzt werden. 

Beide Regierungen begrüßen mit Genugtuung, daß nach 
ſchwiergen Verhandlungen ein Vertrag geſchloſſen worden iſt, der 
fie das Wirtſchaftsleben beider Länder von Nutzen werden kann. 

ber dieſe rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkte hinaus iſt aber das 
Abkommen beiderſeits bewußt vor allem in der Abſicht geſchloſſen 
worden, dadurch zu einer Entſpannung der beiderſeitigen Be⸗ 
ziehungen beizutragen und insbeſondere die politiſchen zwiſchen 
beiden Ländern zu fördern.“ 


Grundſatz der Gegenſeitigkeit und Meiſtbegünſtigung. 


Das am 15 Augu, in Kraft tretende Warenabkommen beruht 
auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit und Meiſtbegünſtigung und 
läuft bis 31. Juli 1937. Es wird jeweilig um ein Jahr verlängert, 
ſo weit ſich beide Parteien bis zum 1. Juli verſtändigt haben. 
Grundſatz bildet, wie ſchon geſagt, die Abnahme von ſoviel Waren 
aus Litauen un) Memelland durch Deutſchland, wie Litauen ſeiner⸗ 
ſeits deutſche Erzeugniſſe aufnimmt. Dabei iſt eine 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
3g felt „Monitor Polſti“ für den 7. Auguſt auf 5,9244 
otn feſtgeſetzt. j r 
Ben — Zinsſatz der Bank Polſki beträgt 5%, der Lombard⸗ 
a “ 
Warſchauer Börſe vom 6. Auguſt. Umſatz, Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,55, 89,73 — 89,37, Belgrad —, Berlin ——, 213,98 
— 212,92, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig ——. 100,20 — 99,80 
Spanien ——, —— — ——, Holland 360,75, 361,47 — 360,03, 
4 — —, Konſtantinopel —, Kopenhagen 119,10, 119,39 — 118,81, 
ondon 26,69, 26,76 — %,62, Newyork ——, 5,32 — 5,30%, 
Oslo ——, 134,43 — 133,77, Paris 35,01, 35,08 — 34,94, Prag 21,95, 
21,99 — 21.91, Riga —, Sofia — Stockholm 137,60, 137,93 — 137,27, 
Schweiz 173,30, 173,64 — 172,9, Helſingfors ——. 11,79 — 11,78, 
Wien ——, 9,20 — 98,80. Italien ——, 41.95 — 41,75. 

Berlin, 6. Auguſt. Amtl. Depiſenkurſe. Newport 2,490—2,494, 
London 12.495—12.525, Holland 169,00 169,34. Norwegen 62,80 bis 
62,9%, Schweden 64.43—64.55, Belgien 41.96—42.04. Italien 19,57 bis 
19.61. Frankreich 16,385—16,425, Schweiz 81. 10—81.26, Prag 10.27 bis 
10,29, Wien 48,95—49,05, Danzig 46.80 — 46,90, Warſchau ——. 


ig Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, große Scheine 
2 


5.29 / 31, dto. kleine 5,27%, 3, Kanada —.— 34, 1 Pfd. Sterling 
26,60 31, 100 Schweizer Frank 172.80 3. 1 frangöftiche Frank 
34,92 3%, 100 deutſche Reichsmark 139,00, in Gold —. — A. 


100 Danziger Gulden 99,80 En 100 iſchech. Kronen 19,70 J. 
100 öſterreich. Schillinge 98,00 31, holländiſcher Gulden 359,75 3. 
Belgiſch Belgas 89,30 3. ital. Lire 34,00 Zl. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Moſener Getreidebörſe nom 
6. Auguſt. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Richtpreiſe: 
Weizen . 20.75— 21.00 Leinſamen — 
Roggen, alt —.— blauer Mohn —.— 
Roggen, neu, geſ. tr. 14.25— 14.50 gelbe Lupinen —.— 
n 8 —.— blaue Lupinen —.— 
Einheitsgerſte x —.— Ceradella . . 8 —.— 
Winteraerite . . 16.25—17.00 Rotklee, roh a —.— 
Hafer 450-470 g/l. —.— Snternatllee . . 28.00 35.00 
GStandardhafer . . —.— Rotklee, roh, 95-97 / 
Roggen⸗Auszug⸗ gereinigt 5 
mehl 10-30% . 22.75— 23.00 | Schwedenllee, . —.— 
Roggenmehl! Sooo —.— 
0-50 ¼ 22.25—22.50 Viktoriaerbſen — 
8 0-65 ¼ 21.25 21.75 FTolgererbſen —.— 
Roggenmehl II Klee, gelb, 


ohne Schalen —.— 


50-65 % 16.00 — 17.00 
h Beluihlen . ... —— 


Rogg.⸗Nachm. 65%, 14.50-15.50 
Weizenmehl 


N 8 
140-20 % 34.25— 36.00 Weizenſtroh, loſe 1.40 —1.65 
„ A0 -45% 33.50 — 34.00 Weizenſtroh, gepr. 1.90 — 2.15 
„ 30-55% 32.50 — 33.00 Roggenſtroh, loſe . 1.50 —1.75 
20-60% 9032. Roggenſtroh, gepr. 2.25—2.50 
„ 00-65% 31.00 —31.50 Hasen loſe . . 1.75—2.00 
„ IIA 20-55% 30.25—30.75 Haferſtroh, gepreßt 2.25—2.50 
20-65% 29.75—30.25 Gerſtenſtroh, loſe . 1.40 —1.65 
45-65% 27.25— 27.75 | Geritenitrob, gepr. 1.90 — 2.15 
„ F55-65%, 23.00 — 23.50 Heu, loſe. 4.25—4.75 
„ 860-65 ½% 21.50 — 22.00 | Seu, gepreßt. 4.75—5.25 
„ III 65-70% 19.50-20.00 | Ne * 5 loſe 5.25—5.75 
B 70-75% 17.50— 18.00 | Neteheu, gepreßt 6.256. 75 
8 . 10.25— 10.75 Leinkuchen 6.25— 16.50 
Wefzenkleie, mittelg. 9.75—10.50 | Rapskuchen 13.25—13.50 
Geſsentlele (grob) 10.75—11.25 | Sonnenblumen 
Gerſtenkleie . . 10.25-11.50 kuchen 42—43%, —.— 


MWinterraps . 31.50—32.50 | Sofaſchrot . 5 
Geſamttendenz: ruhig. Umſätze 5706,5 to, davon 2869 to Roggen, 
1125 to Weizen, 908 to Gerſte, 110 to Hafer. - 


Warſchau, 6. Auguſt. Getreide, Mehl⸗ und Futtermittel⸗ 
abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
N Warſchau: Einheitsweizen 22,00— 22.50. Sammelweizen 
21.50— 22.00, Roggen | 14.75 — 15,00, Roggen I) 14.50 — 14.75, Einheits⸗ 
hafer 15,00—15,50, Sammelhafer 14.50—15,00, Braugerſte —.—, 
Mahlgerſte 17,50— 17,75, Grützgerſte 16,75— 17,00, Speiſefelderbſen 17,00 
bis 18.00, Biktoriaerbſen 26.00-28.00, Wicken , Peluſchten 
—.—. dopp. ger. Seradella ——, blaue Lupinen 11.50 —12.00. 
gelbe Lupinen 14,50—15,00, Winterraps 33.50 — 34,50, Winterrübien 
33.50 — 34,00. Sommerrübſen —.—. Leinſamen —.— roher Rotklee 
ohne dicke Flachsſeide ——, Rotklee ohne Flachsſeide bis 97% 
d —.—. roher Weißklee 60—70, Weißklee ohne n 
bis 97% gereinigt 80—100, blauer Mohn —— Weizenmehl 1 A 


Baſis von 30 Mill. Litas gleich ca. 12,6 Mill. RM 


angenommen und durch ausreichende Kontingente geſichert worden. 
Bei den von deutſcher Seite im Rahmen der Abiagmöglickeitet 
vorgeſehenen Bezügen ſtehen an der Spitze Schweine mit 3,36 Mi 1 
RM, Butter mit 2,50 Mill. RM, weiter Eier, Schlachtvieh, Kälber, 
Holz mit etwas über 1 Mill. RM, Hülſenfrüchte, Fſachs, Zuchtwieh, 
Gänſe. Außerdem iſt eine Manöveriermaſſe im Betrage von I Mill. 
RM vorgeſehen. Beſondere Abmachungen wurden notwendig für 
die Frage des Einkaufs für Deutſchland, deſſen Freiheit für Butter 
und Eier ſowie andere Produkte feſtgelegt wurde. Für den Bezug 
von Schweinen iſt mit der „Maiſtas“, der litauiſchen halbſtaatlichen 
Schlachthaus⸗ und Exportgeſellſchaft, von der Reichs⸗Tierſtelle ein 
Vertrag abgeſchloſſen, der an ſich den zeſamtbetrag umfaßt, do 
werden 40 Prozent davon für das Memelland auf das Memel 
direktorium übertragen, das die Aufkäufer völlig frei bereit... Eine 
befondere Stellung erhält Memel auch in den veterinärpolizeilichen 
Vereinbarungen, indem Litauen feine Schlachtviehquote (60 Prozent) 
über das Memelland liefert. 


Das Verrechnungsabkommen zwiſchen Deutſchland 
und Litauen umfaßt den geſamten Zahlungsverkehr und weiſt 
gegenüber den von Deutſchland ſchon geſchloſſenen Verträgen keine 
Beſonderheiten auf. Eine 


ſpezielle Regelung wurde für die alten Warenſchulden 
getroffen. 


Litauen hat etwa 0,8 Mill. RM an eingefrorenen Forderungen, 
Deutſchland ſeit Einführung der litauiſchen Deviſenbewirtſchaftung 
etwa 2½ bis 2 Mill. RM. Dieſe Beträge ſollen gleichmäßig im 
Verhältnis 1: 3 abgewickelt werden, wobei die über die Begleichung 
der litauiſchen Forderungen hinausgehenden Summen zur Bildung 
eines ſogenannten Anlaufsfonds dienen werden, der etwa 1,6 Mill. 
RM erreichen dürfte. Er ſoll dazu dienen, die Kluft zu überbrücken, 
die dadurch entſteht, daß bie deutſchen Bezüge ſo gut wie völlig bar 
zu begleichen ſind, während bei den deutſchen Induſtrielieferungen 
die Einräumung von Zahlungszielen üblich iſt. 

Zu den Verträgen gehört ſchließlich auch noch die Regelung des 
kleinen Grenzperkehrs, durch die beiderſeits die 10⸗Kilometer⸗Zone 
wieder eingeführt wird. Auch der Grenzüberſchritt wird geregelt, 
und die Privilegien der Stadt Tilſit werden wieder aufgenommen. 
Dabet iſt dafür geſorgt, daß für die memelländiſche Wirtſchaft Aus⸗ 
fuhrmöglichkeiten gegeben werden, ohne daß die deutſchen, auf die 
Verſorgung der Stadt Tilſit eingeſtellten Kreiſe, dadurch allzuſehr 
belaſtet werden. Außerdem wurde Vorſorge getroffen, daß die 
memelländiſchen Bau irn in Tilſit Einkäufe täti' en können. 


* 


„Ein bemerkenswertes Ereignis.“ 


Die Turiner, Stampa“ bezeichnet das zwiſchen Deutſchland und 
Litauen getroffene Abkommen als ein bemerkenswerter Ereignis, 
das in den Rahmen der von dem nationalſozialiſtiſchen Deutſchland 
betriebenen Friedenspolitik und in das Syſtem von freundſchaft⸗ 
lichen Abmachungen fall, mit denen das Reich Adolf Hitlers die 
Beziehungen zu ſeinen Nachbarn zu regeln beſtrebt ſei. Seit dem 
Tage, als Adolf Hitler in ſeiner Reichstagsrede erklärt habe, jedes 
Abkommen mit Litauen abzulehnen bis zu dem jetzigen Ereignis 
ſei ein großer Schrit getan worden. ; 


\ 


Budget-Meberihuß im Juli, 


Wie die Polniſche Telegraphen- Agentur aus Warſchau meldet, 
weiſt der vorläufige Abſchluß der Rechnungen des Staatshaushalts 
für Juli d. J. eine Einnahme von 177,8 Mill. Zloty und eine Aus⸗ 
gabe von 171,1 Mill. Zloty auf. Der überſchuß der Einnahme 
beträgt alſo 714000 Zloty, was umſo bemerkenswerter iſt, als die 
Budget⸗Rechnungen im Juli vorigen Nahres mit einem Defizit von 
25,5 Mill. Zloty abgeſchloſſen wurden. Die Ergebniſſe der budgetaren 
Wirtſchaft für die Zeit von März bis Auguſt d. J., alſo für vier 
Monate der laufenden Haushalts⸗Periode, drücken ſich in einem 
Überſchuß in Höhe von 1,8 Mill. Zloty aus, während dieſelbe Zeit 
des Vorjahres ein Defizit in Höhe von 105,7 Mill. Ztoty aufwies. 


B 20.656 
G 60.65%, 53.50 


Umſätze 3808 to. davon 1590 to Roggen. Tendenz: ruhig. 


e e ae Nerger ber bern Wee 
vom 7. Au 2 en Par romberg (Wa 7 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: a ag 
Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 l. h.) Weizen 754 g/l. 
(128.1 f. h.), Braugerſte 709 g/l. (120,4 f. h.), Einheitsgerſte 685 g/l; 
(116,2, 1. h.). Sammelgerſte 661 g/l. (112 f. h.). Hafer 451 g/l. 


(75.2 f. h.). 
Transaktionspreiſe: 
Roggen, neu 15 10 15.00—15.25 | gelbe Lupinen — to 
Roggen. neu — to —.— eluſchken u too 
Roggen, neu — to —.— Einheitsgerſte — to 
Roggen, neu — to —.— Sammelgerſte — to —.— 
Stand.⸗Wetzen — [fo —.— Speiſekart. u 
Roggenkleie —t —.— Sonnen- 4 
Weizenkleie. ar.— to —.— dlumenkuchen — th — 
* 
Richtpreiſe: . 
Roggen, neu 14.75—15.00 | Weizenkleie, grob . 10.75—11.25 
Standarbmeizen 21.00 — 21.25 Gerfienfleie. 1.50—12.50 
a) Braugerite RE —.— Minterraps . . . 30.00-32.00 
b) Einheitsgerfte ' 17.50-18.00 | Rüblen - - . . 32.00-34.00 
c)Sammelg.114-115B.17.00—17.25 | blauer Mohn —.— 
d) Wintergerſte. —.— enf . . 28.00 —32.00 
Hafer 14.50 —15.00 inlamen Ba 


Roagen⸗ 
uszugme 1 0-30%, er Wicken 
Roggenm. 9-50 / 23. 00 Felderbſen 


0 
5 | 0-65 / 22.5023. . 
Roggenm. 150-65 / 19.00-19.75 Viktoriaerbſen 22.00 — 25.00 


„„ „„ 


Roggen olgererbſen 
Rachmehl o- 95 / 18.25—19.50 blaue Lupinen 13.00—13 
über 68% 17.75-18.75 gelbe Lupinen 14.50—15. 


elbklee, enthülſt —— 
eiß klemme 
Fabrikkartoff. p. xs /, —— 
Rotklee, unger. . ; 
Rotklee, gereinigt 
Speiſekartoffelnn. Not. —.— 


engl. Rangras. . . —.— 
Karkofſelftocken 14.00 —14.75 


Weiz.⸗Ausz. 10-20% 34.75—36.75 
„TA 0-45%, 33.75—34.75 

18 IB 9588¼ 33.00-34.00 
10. 0-60%, 3.25—33.25 

„  1D0-65% 31.25-32.25 
"1120-559, 29.25—30.25 


e Be a 
Wa er ee gi 

nachmeh! 0-95 ¼ 24.75—25.25 | Soialhit ... —— 
Tee ele fein. . 10501105 egg — 2503.00 
Meizentleie, mittelg. 10.00-10.50 | Retzeheu. loſe . 6.00 —6.50 


Trockenſchnitzel —.—. Schwedenklee —.— 
Roggenmehl 60% z. Lieferung nach Danzig —.— 
Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen, Weizen, Gerſten 


und Hafer ruhig. Roggen⸗ und Weizenmehl ruhig. Trans“ 
aktionen zu anderen Bedingungen: 

Roggen 626 to | Speiſekartoffel. — to afer 61 10 
Meizen 466 t0 | Fabritkartoff. — to eluſchten 2 
Braugerſte — to aatkartoffeln — to] Raps to 
a) Einheitsgerſte 30 to blauer Mohn —to | Baumkernkuch. — 
9) Winter⸗ — 10 | Genf — to] Sonnenblumen⸗ to 
e) Sammel-, 802 10 Gerſtenklete — to kuchen Bey: 

Seradellg Buchweizen 


een 71 to 
Welzenmehl 137 to 


Blaue Lupin. 8 
Viktoriaerbſen 94 10 


— to 
ockenſchnitzel — to 
Naß PER gelbe Lupinen 16.10 


Mais — to 
Kartoffelflock. — to 


Erbien TO Winterrübſen 77; 
Folger-Erbien 43t0 | Rapskuchen 5to | Tymothee to 
Roggenkleie 187 to Semenge —to Leinkuchen a 
Melgentleie 75 to Kümmel —to | Winter⸗Wicke 


Geſamtangebot 2723 to. 


